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Eduard Demmer, 
k. k. Hofrat und Evidenzbaltungs-Direktor i. P. 

Am Vorabende seines 7 4. Geburtstages ist der k. k. Evidenzhaltungsdirektor 0.-
im Ruhestande, Hofrat Eduard Dem m er, am 7. Februar 1908 aus dem Leben t geschieden .. Mit ihm verblich eine jener markigen Persön lichkeiten , welche, in der ?oo 
alten Katastralvermessung Österreichs fußend, n a ch Schaffung der modernen Evi-

. ·�.�,:{ . denzhaltung des Grundsteuerkatasters an hervorragender Stelle wirkten. .·� 

Das Bild seines Werdens und fast einhalbhundertjährigen Wirkens im Dienste , 

des Grundsteuerkata
f
st

1
ers d�estz2uh_a11ten, sei die Aufgabe der dem Andenken des ;� Toten gewidmeten o gen en ... e1 en. � 

, Eduard Dem m er wurde am 8. Februar 1835 als Sohn des k. k. Kat astral- ilj 
tischführers Ludwig Dem m er in Mährisch-Neustadt geboren, welcher bis zum . -�t 
Jahre 1836 b ei der Katastralvermessung in Mähren, in den Jahren 1837 - 1843 ':_:-�:·�···· 
in Böhmen, in der Zeit von 1844:_ 1853 in Galizien, in den J a hren 1854 und i; 

. ...,, 
1855 in der Bukowina und von hierab in Ungarn in Verwendung stand. ': 

Eduard De m m e r  besuchte die städtische Hauptschule in Lemberg und 11 
hierauf bis zum Jahre 1849 die 'Kreishauptschule in Stanislau und hörte bis .:� 
1852 an der k. k. technischen Akademie in Lemberg die in das Vermessungs-

.:�,·� fach einschlagenden Disziplinen, insbesondere elementare und höhere Mathematik · „' 

bei Prof. A. Reis in g er und praktische Geometrie bei dem durch sein a Lehr- . � 
buch der praktischen Geometrie• rühmlich bekannten Prof. Ignaz L e m o c h. :� Am 21. April 1 853 trat Demme r als Vermessungsadjuhkt II. Klasse in · <�ey 
den Dienst des österreichischen Grundsteuerkatasters und erhielt seine Einteilm1g _:_ �1 
beim 5. zu R�zwadow im Rzeszower-Kreise (Galizien) stationierten Map pierungs- ·:� 
Inspektorate, woselbst er am 15. November 1855 zum Adjunkten J. Klasse vor-· · � 
rückte. 

Am 24. Februar 1857 wurde D·e mm e r  als Kalkulationsadjunkt II. Klasse 
von Oberst Ha w l i c z e k in das Kalkulbureau nach Wien einberufen und im 

. folgenden Jahre der Grundeiolösungs�Kommission für den Bau .der Semmeringbahn 
in Niederösterreich zu:ge�eilt. . 

. Nach Absch'lt1ß' dieser Ar:behen·.erfoigte am 24. Okt�b�r 1858 die Über­
·. setzung b e m  in e·rs als tischfiihr�nd�r Ädjti.nkt 1. ·Klasse ' zur Neuvermessung des 

Gebietes der. Stadt Agram, woselbst er am 30. Dezember 1860 zum Geometer 
'iV. Klasse befördert ·. wurde . 

· 
. . . 

· 

.. in den Jahrep 11863 bis 1865 �t�nd· D �mm er bei der Aufnahme der· Vor-<>. ( �tädte Wiens in Verwendung . . 1· '.};· . ' ·, .. , Am l. ''.Aug�st • 1865 wurde derselbe in das Trianguiierungs· und Kalkul- ::3.�1 ;;·:/ · · bureau einberufen, am ;�2. 'P'ezeil).her ·ciesselben Jahres zum Geometer III. Klasse · ·�� 
'},, .;;;<qnd am 3 L Jänner„ 1868 zum Trigonometer U. Klasse befö�dert. 

· 

. "i , '···,:· · >-„. ,D�e Tätigkeit De m·m e  r's im genannten Bureau erstreckte sich auf die Aus- . '.':� t': ., , führung: von }riangulieningen
· 

in Ungarn im Jahre 1866, auf die Rearnbulierung · :1 .>. · � des trigo�ometrischen Netzes in Krain in den Jahren J 867 und 1868 · und in :� '':::i ,· : Käi:nten ·im Jahre 1869 . 
... ,'}( ·' '. � ' ' " . 

• � 'I 
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Anläßlich der Durchführung der mit dem Gcsetse vom 24. Mai 1869 an­
geordneten Regelung der Grundsteuer wurde Dem m er am 26. Juni 1870 der 

· Grundsteuerregulierungs-Landes-Kommission in Klagenfurt als Geometer zugctcilr 
und am 26. Juli l 871 zum Vermessungsinspektor in Klagenfurt ernannt. 

Am1 15. April 1872 erfolgte die {':inberufung De m m er s in das Finanz­
ministerium, wo derselbe bei der in Gemäßheit des Gesetzes vom 17. Mai 187 4 
erfolgten Einreihung der Katastralbeamten unter die aktiven Staatsbeamten am 
30. Mai 1�74 zum Vermessungsinspektor und am 3. Juli 1875 zum Vermessung�-

. oberinspektor ernannt wurde. 
Nach neunjähriger Tätigkeit schied Dem m e r  aus l�ücksicht auf seine an­

gegriffene· Gesundheit aus dem ·Finanzministerium, um am 2. März 1881 die Stelle 
des Mappenarchivs-Direktors bei dem niederösterreichischen Katastralmappen­
archive in Wien anzutreten . 

Anläßlich der Organisation der Evidenzhaltung des Grundsteuerkatastern 
auf Grund des Gesetzes vom 23. Mai 1883 wurde D em m er mit dem Erlasse 
vom 31. Mai J 883 zum Evidcnzhaltungs-Oberinspektor in der. VlII. l\angsklassc 
mit dem Standorte in Wien ernannt. Derselbe rückte sodann mit 24. April J 89 J 
zum Evidenzhaltungs-Oberinspektor in der VII. Rangsklasse vor und wu rde am 

, 13. Dezember 1892 mit den Agenden eines Revisionsgeome ters bei der Landes­
ko�imission für agrarische Operatione n in Niederösterreich betraut. 

Am Z. März 1895 wurde Dem m er zum Evidenzhaltungs-Dircktor in der 
VI. Rangsklasse und am 9. Mai 1898 zum Mitglied der Kommission für die Ab­

. haltung der Staatsprüfung an dem Kurse zur Heranbildung von Vermessungs­
beamten an der k. k. technischen Hochschule in Wien ernannt. 

· Anläßlich des 50jähdgen Regierungsjubiläums Seiner l\ifajesüit des Kaisers 
wurde De m m er mit Allerhöchster Entschlief.lung vom 30; November 1898 durch 
die Verleihung des Ordens der Eisernen Krone Ill. Klasse ausgezeichnet. 

Nach 4 7jährig:er. aktiver Dienstzeit wurde D cm m er am 24. l\fai 1900 iiber 
sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt und ihm aus diesem Anlasse der Titel 
eines Hofrates verliehen. 

[n seiner l�ngen Dienstz�it hatte Hofrat Dem m er Gelegenheit, sein reiches 
Wissen, seine umfassende Erfahrung und seine nie versagende Schaffen�freude 

.in . den vei·schiedensten Zweigen des öffentlichen Vermessu'ng�wcsens zu be· 
tätigen, 

Durch die bervorrao·enden Eigensch aften seines Geistes und seines lauteren 
Charakters hat Hofrat De m m er sich die' Wertschätzung seiner Vorgesetzten, 
durch sein Jieb�nswürdiges Wesen und seine Herzensgüte die Liebe und Hoch· 
achtung seiner untergebenen Beamten errungen, in deren dankbarer Erinnerung 
er fortlebt. 

Wie n, im Februar 1908. Emst l!-1zg'd. 

' \. 



·-:. 

76 -

Über einige Planimeter polnischer Erfindung, 
insbesondere über das Planimeter von Zar�ba. 

Von Dr. L. Grabowski. 
1 � In einer vor einigen Jahren erschienenen Abhandlung, auf die. ich durch 

Herrn Professor L{tska aufmerksam gemacht worden bin, gibt Herr Kuch a­
rzewski1), .neben einer kurzen Darstellung der allgemeinen Entwicklungsgeschichte 

der Planimeter, eine eingehende Beschreibung derjenigen Planimeter, . die von 

polnischen- Erfindern konstruiert worden sind. Da diese Planimeter fast sämtlich 
im Auslande unbekannt geblieben sind, ferner auch die Abhandlung des Herrn 

Kucharze\vski meines Wissens bisher in keiner der Vv eltsprachen veröffentlicht 

· · wurde, so :dürfte es schon aus diesem Grunde vielleicht nicht ohne Wert sein, 
· hier einen kurzen Auszug aus dieser Arbeit zu geben. 

, Zugleich soll aber der Zweck des fol genden Artikels auch· sein, eine 

-
�pezielle Priorj�atsfrage aufzuk )ären . Jm VIII. Bande der Zeitschrift für Vennes­

. su.n,g�wesen, Stuttgart „ wird von Professor Franz Müll er  («Die Planimeter von 
. {!angloff und Schlesingen) in Bezug auf den Scblesinger'schen •geodätischen 

· Tachygraph) dargetan , daß dieses Instrument, als Planimeter betrachtet,. im 
:pfinzip .nicht neu� aei, daß vielmehr die Priorität der Erfindung dieses Prinzips 
. dem b,öhmischen Forstmeister G a n g 10 ff gebühre, der sein Planimeter in, einer 

it\ a·�ünn 1856 'erschienenen Abhandlung beschrieben h(l.bC. Wir werden nun im 
folge-nden sehen, daß Johann Za r<tb a (sprich Saremba), vereid. Geometer der 
.JürstL ·Gzartorys)(11schen .Gülerverwaltung; ·bereits i11 den 20er Jahren des v origen 
:J.ahrhun9erts

_ 
ehy Pla�imetef konstruiert und· im Jahre 1829 beschrieben hat,. das 

_mit
. 

'dem: Gangloff'.schen Planimeter genau identisch ist, bis .auf eine nebensäch­
. )�ehe Ver�chiedenheit .i.�. der Ausfühn,mg der Vorri�htung, welche zur mechanischen 

· 1'.t,erstel���g der· gem,ein'sämen zugrunde l\egenden geometrischen Konstruktion dient. ib:i-; � . ; . 2::� Das ·erste Planimeter polnischer Erfindung war dasjenige von K o 1 b e r  g �,�:<� ; (�röfess�: an d.er Universität . Watschau), zuerst im Jahre 1820 polnisch , dann 

�l!�,- 1 ; • l8�5 auch deutsch besi;hriehen .. �s dient zqr Flächenbestimmung geradlinig be-
.,: . �,·. 

·.
grenzte� · Fi._guren . (geseblossener ·Polygone). Das Prinzip ist folgendes : N achdem ,':·<>g�s gegey1ene ,(·#.+ ZH;�k ·'durch, Diag9ti-ale,n ·1.n �·die n Dreiecke · I, 2, 3 . . . , u t}{/'> >�erlegt· ' \st, benutzt ·µ:ian ehi besonders festes Diagramm (Fig. l ) , bestehend aus ![h ·;·' 

��;: .. :.:· ,.JlJ 

und deren Erfinder.) 
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einer unbegrenzten Geraden AB und einem in einem Punkte C dieser Geraden 
errichteten Lot CD. Vom Punkte C aus wird nun auf der Geraden AB nach 
der einen Seite die Basis, nach der anderen die Höhe des Dreieckes l abgelegt 
und über der so erhal tenen Strecke als Durchmesser (mit Hilfe des Halbierzirkels) 
ein Halbkreis errichtet. Der Halbkreis schneidet dann· das Lot offenbar in einem 
Punkte 1, dessen Ordinate C 1 die Eigenschaft hat, daß ihr Quadrat glei ch ist 
der doppelten Fläche des Dreieckes 1. In derselben einfachen Weise konstruiert 
man auf dem Lot die weiteren Punkte 2, 3, . . . , u, deren Abstände von C in 
der gleichen Beziehung zu den Dreiecken 2, 3, . . .  , Jt stehen . Konstru iert man 

jetzt auf der Geraden AB den Punkt. l' mit CI'= C 1 ,  so ist das Quadrat der 
Ent fernung l' 2 gleich der Summe der DoppellUichen der beiden Dreiecke l und 2; 
konstruiert man ferner ·auf AB den Punkt 2' mit C21 = l '2, so ist (2' 3)� gleich 
der Doppelffächensumme der Dreiecke 1, 2 und 3; u. s. w. bis zur Konstruktion 
des Punktes (n - l)', dessei1 En tfernung von (n-2), ins Quadrat erhoben, die 
Doppelftäche des ganzen (n + 2)- Ecks angibt. Diese letz te Entfernung e gr'eift 
man mit dem Zirkel ab und geht damit in· eine von Kolberg konstruierte gra-

11 
phische Tafel ein , aus der man dann unmittelbar die gesuchte Fläche T ablesen 

kann. Aus einem vom Erfinder mitgeteilten Versuch 
nauigkeit von 31linr· 

ergibt sich die große Ge-

3. Wir kommen nun in der chronologischen Reihenfolge zu dem Planimeter 
von Z a rtt b.a. Dieses dient zur Verwandlung von Vielecken in rechtwinklige 
Dreiecke von gegebener Höhe ··(einer Kathete). Die zugrunde liegende geome­
trische Konstruktion ist folgende . :Man denke sich ein n-Eck, dessen aufeinander­
folgende Eckpunkte wir mit forlaufenden Nummern 0, 1, 2, 3, . . . bezeich­
nen wollen; der Flächeninhalt des 11-Ecks möge als positiv gelten, wenn man 
bei der Umfahrung seines Umfanges im Sinne der wachsenden Nummern die 

• 

ri'g. 2. 

Fläche der n-Ecks zur rechten hat (Fig . 2), im entgegen­
gesetzten Falle als negativ. Im 
Falle eines geschränkten Viel­
ecks (Fig . 3) de finieren wir den 
Flächeninhalt folgendermaßen. 

Jedes geschränkte Vieleck läß t 
sich in einzelne Felder zerlegen, 

Fi'g. J. 
uerart, daf3 an einigen Feldern sämtliche Seiten des Feldes in positivem Sinne 

(d. h. Fläche des Feldes rechtsliegend; in Fig. 3 die beiden weißgelassenen Felder) , 
an anderen Feldern wieder sämtliche Seiten in negat ivem Sinne (das gestrichene 
Feld) durchlaufen werden, wenn man den Umfang des ganzen Vielecks in dem 
.durch die Reihenfolge der Nummern der Eckpunkte. angedeuteten Sinne durch· 
fährt ; wir wollen nun für das folgende festsetien, <laß die Flächen derjenigen 
Teilfelder, die dabei uhrzeigerwidrig umfahren werden, negativ gerechnet werden 
sollen. t) 

· . 
.::r. .;„ -·, .1 ' 

----· - ,·�� 
1) Diese Festsetzungen sind dem sonst in der 1rnalytischen Geometrie und der analytischen ) 

'Mechanik üblichen entgegengesetzt; Ich wähle sie aber so mit Rücksicht darauf, daß sie sieb d�n in 
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Unter diesen Festsetzungen gelten nun Jic folgenden '.)ätze. Wenn man 
durch einen Eckpunkt des gegebenen Vielecks, wie des Achtecks Fig. 4, eine 

21 t' 

b, 
'�- l 

Ft'g. 4· 

•·' .. außerhalb dieses Vielecks liegende Gerade («Grundlinie:) / legt und bei der 

Numer ierung der Ecken gerade mit dieser E cke a nfängt, so daß dieser Punkt 
0 heißen mag , so läßt sich nun leicht für den nächsten Eckpunkt 1 ein « ihm in 
Bezug auf da s Punktepaar 0, 2 zugeor dneter& Punkt l' auf der Ger a den l finden, 
der ar t , daß es gleichgiltig ist, ob man von 0 nach 2 auf dem Wege 0, 1, 2 oder 
auf dem Wege 0, l ', 2 geht, <l. h. daß die Fläche 0, 1, 2, 3, . . „ 7, 0 g l eich ist 

·der Fläche 0, l ',  2, 3, . . . , 7, 0. ·(Der Punkt t' wird einfa ch gefunden durch Schnei· 

· · ' den der .Grnndlinie mit der durch l pa rallel zur Diagonale 0, 2 gelegten Geraden). 
Verfährt man jetzt mit dem neuen Achteck 0, l', 2, . . . , 7, 0, dessen eine Seite 
also auf de� Grundlinie liegt, wied�r auf dieselbe Weise, indem ma n jetzt den · 

· dem Eckpunkt 2 in Bezug auf das Punktep3.ar l ', 3 z ugeordneten Punkt 2' der 
Grundlinie aufsucht , so erhält man ein Achteck, dessen zwei a1istoßende Seiten 

. auf .4er Gr�ndlinie liegen, d. h. ein Siebeneck -0, ( l '), 2', 3, . . . , 7', 0. Durch Fort· · .� 
setzung. <l i.eses Verfahrens erhält man sukzessive: ein Sechseck _0,.3',4,-5, 6, 7,0; ··:1� 
ein Fünfeck 0, 4', 5, 6, 7, 0; ein Viereck 0, 5', 6, 7, 0; schließlich ein Dreieck 0, 6', 7, 0. .� 

.'All� dies e Figuren, al s_o auch das Schlußdreieck, sind mit dem. ge· �� gebe n.e n V i e 1 eck fl äch e n  g 1 eich, wobei· natürlich dieser Satz sich auf den· . . '} 
jenigen Umlaufssinn jeder einzelnen Figur bezieht, bei welchem di� ihr mit dem· ·7� 

„ .. , . ·· gegebenen Vieleck gemeinsamen Seiten (im Schlußdreieck die Seite 7, 0) in dem „ � ��/!\ .· · _. . . gleichen Sinne durchla ufen werden wie im gegeben Vieleck. �;t'.> i'. .· · 
· : · · Es kann indessen d1e Grundlinie auch ga'nz außerhalb des Vielecks liegen, �i;��J;;i:t_ • d. tr�·· k.einen .Punkt .niit ihm gemeinsam haben; diesen Fall führt man auf den· 

��y,;;_·;. ·: 1:),�. �� 

r'ti.' .. 
;-··- . 

1 
1 ; 

' 1 �---1A- · . .. 
:„„ • . Jiig."5. ' 

{l 
, der ·Geo,d}isi�, die,jii <la,s �a11p'tsilclllkbs�e Anwendupgsge�iet d�r Plil!lirneter bildet1 gebrfochtichen ,;� 

Festsetz1;1ngen· (z.' B„,. Zählung �er ·ruchtuogswiriliel, Aun�hme der + y:Ax{ nach recht� von der 
+�:Axe) aop;iSsen. ·„. . . · · · . ' :. ' 
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vor.igen zurück, in<lem man einen Eckpunkt des gegebenen Vieleckes durch eine 
gerade oder gebrochene Strecke mit einem beliebigen Punkte Jer Grundlinie 
verbindet und das gegebene Vieleck (Fig. 5) 2, 3, 4, . . . , 9, 2 durch das flächen­
gleiche Vieleck 0, 11 2, 3, 4, . . . , 9, 10, 11, O ersetzt. Die Hegel zur Verwandlung 
tles gegebenen Vielecks in ein Dreieck bleibt dann dieselbe, nur muß sie auf 
sämtliche Seiten des ergänzten Vieleckes angewandt werden. Da nun die ge­
brochene Verbindung eines Eckpunktes mit der Grundlinie willkürlich ist, so 
können 1vir sie auch so w�lhlen, daß ihr letztes Stück senkrecht zur Grundlinir� 
steht und eine vorgeschriebene Länge hat. Dann wird das Schlußdreieck citl 
rechtwinkliges Dreieck von ein- für allemal bestimmter Höhe sein, so daß sein 
Flächeninhalt nur noch von der auf I liegenden Kathete abhängen wird und 
daher einfach an einer an der Grundlinie angebrachten Teilung abgelesen wer­
den kann. 

Die mechanische Vorrichtung, welche zur Ausführung- der soebe n  beschrie­
benen geometrischen Konstruktion dient, ist in Fig·ur 6 (Figur 6 ist nach 
der Broschiire von Za_r�ba, im Verhältnis 2 : 3 verjüngt) dargestellt. Das Lineal 

Fz'g. 6. 
AB CD wird auf der Ebene der auszumessenden Figur festgeschraubt. Dieses 
feste Lineal, dessen Querschnitt in der Nebe1.izeichnang der Tafel dargestellt ist, 
hat zwe� parallele Nuthen und zwischen den beiden eine unhezifferte Längs­

teilung ff. Jn der unteren Nuth ist ein Lilleal verschiebbar und durch das 
Schräubchen g f estklemmbar, welches die Bezifferung zu den Hauptstrichen jener 

. Teilung trägt; in der oberen Nuth läßt sich ein Lineal bb, das einen Index (1�1it 

. Nonius) tritgt, verschieben und durch das Schr1iubche1r c festklemmen. Mit diesem· 

Jndexlineal ist der eine Arm a eines Winkelstücks aa• fest verbunden , dessen 

,änderer Arm ai um einen Punkt S seiner abgeschrägten Kante drehbar ist; der 

. : � ' 
J'"' 
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Winkel zwischen den beiden Armen kann an einem mit dem beweglichen Arm 

festverbundenen KreiRbogen und dem mit a festverbundenen Index e abgel�sen 

werden. Es werden. nun die Nullstriche der beiden beweglichen Lineale auf einen 

U:nd denselben Hauptstrich des festen Lineals eingestellt und die beiden Lineale 
festgeklemmt. Darauf stellt man (mit Hilfe der Teilung am Kreisbogen) den Arm a' 

se�krecht zu den Linealen und markiert auf dem Papier den Punkt N, der mit 
einer festen Marke M an der Kante des Armes a' koinzidiert. Dieser Punkt ent­

spricht dem Punkt
. 

l . der Figur 5 und die durch S parallel zu den Linealen 

' . g:e<lacbte Gerade b,ildet die Grundlinie. Man dreht nun den beweglichen Arm 
so .weit, bis· die äußere Kante durch den nächstliegenden Eckpunkt des gege· 

· .benen Polygons . {Punkt 2 der Figur 5) hindurchgeht, klemmt den beweglichen 

,;'' · . ·Arm mit d.em Schräubchen d an das Indexlineal fest, verschiebt (nach Lösung 
: · · des Schräubchens c) das Indexlineal samt dem ganzen Winkelstück soweit bis 

die. Kante ·von a' wieder durch N hindurchgeht und schraubt c wieder zu. Die 

neue Lage des Punktes S entspricht nun dem Punkt l'. Dann dreh! man wieder 

(na�h. Lösung v.e.n d) de� Arm a' bis zum folgenden Punkt 3, des Polygons, 
scliri\Ubt a'' fest und verschiebt wieder das ganze Winkelstück mit dem Index­
lineal bis zum Punkt 2. So setzt man das Verfahren fort bis zur Konstruktion 
de�jenigen Punktes .d�r Grundlinie (Punkt t 0' in der Fig. 5), welcher dem End-

.. , pu.qkt des Umfanges des gegebenen Polygons zugeordnet ist. Das so erhaltene 
-�;: • i r�chtwin�lige Schlußdreieck (0, 10', 1 1, 0), dessen Höhe konstant, nämlich gleich �L ··. · . d�r Eutfernung der Marke Jvl von dem Drehungspunkt S ist, bat einen Flächen­

��;d;: , . _inhalt„ der durc;h die letzte Stellung des Index an der auf ff gezeichneten und �)�(:" · �uf gg· QezUferten Teilung angegeben wird. 
· 

(Schluß folgt.) 
' � � ' 

���·�t� t ' ... 

/' ;:. ,,. ���·<�: .. ;. .Die ·:„ F ehl.erfUl�
h
.en tQpographischer Aufnahmen. �4:: :.�; , -

; . . . . . ' 
Yon Prof. Dipl. Ing, A. · K J in g a t s c b in Graz. �fl ��:�.: .<_; :�:·_· 

il ; 

··· (Sc;;�). . ��t"�,;· :': : ·. · ,„Die'.�ehlerfläc�� :·�,r
.
1!�".�ter�ophotograinmetrische Punktbestimmung b�ziehen ih,�..}: . wir auf e�� r�chtw�ukhge� . l<,oordmatensystem, des�en Anfang!lpunkt 01 mit dem �Qi�1:, :>'

.
Hif.uptpn.�kte d.:rs Kameraobj�kt�yes d.es über dem ei!1en - als fehlerfrei voraus­:A·I� · ,·:· :\g�i,tzt�u .�;d�r ·bei(l�n ßJe Standlinie· bestimmenden ' .. Fundamentalpunkte aufge· 

· )�t�Uen: fo$�1}lentes z�s,11nim�afallen. 
- soll. · „ 

• 
· 

<,�.'.. : :: .lst Qa, �d�.e„ ;ProJ��tioJJ.I d�s . zweTten Fun4�me�talpunktes . auf die durch 01 '.:c�e!ld� ;�Ori-z�nt�le.befie:;• so Jl�hrti�·n .w ir O'l·:O!L al� Richtung der x„ Die Bild­
·;'' ��eA� ,,:wiJfd".�..e1 den 4\uf1��hmen in · .��i<ien� 'Stand.punkten vertikal und ,parallel zu /'/;01 Pa ·���au,fig:e-setzt; wird' schließlkh; die Vertutale durch O als RiCMung der Y . :;i:'a·nge�e�I1lim1 s.o ist jene:·der . .z.-��aUel .�ur. o;ptfächen Achs; des Apparates.· 
:\:r�.· . · 

. . . · ��!��e,� t�"�t'•·�1„tJs :.�ie ··a;u.i,;··.l�t�„!clise�k�euz .der Aufnahmsplatten be­
I;z�geuon_;�d�f 4e.���l���- rll,nldes, . f�rn�r; �i - i�·:;;:,il c:lie 13tereoskopische Par-allaxe,, 
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f die B i ldd i s tanz, 01 02 = l die Projektion der Stan dl in ie  auf ..rY, endl ich :1', J1, :: 
die Koord inaten von P, s o  gel ten die Gleichungen1) 

I I 1 
:e = ----- er l ' y = --·- t) l ' z = --f . . . . . . . 1 8) n a n 

Da /, /, K, tJ , a v o n  ei nander u n abhängige gemessene Größen sind,  hat man 
aus 1 8) 

2�t� ;r; -- --- - - -
C l  l 
2y y -2 1  l 
2 z  " 

•J 
·-- = ---�I I 

J 

J 

' 

2;1; z -,;; ·�·- = /' 
(/ � 1 ciy N "' 

- ··--· = -- , C. lJ1 f 
2 ')' ,, z 

2/ = 1 , 

2 ir• :11 Z  l 
·---- = - - 1 2 n  f I 
r!y y .1 t 19) -· -- = - ·- -- . . 2 a  f I 
" �2 1 c z  '" 

- = - -· --· 

C' a  f I J 
Beze ich ne t 1111 1  den mittleren Fehler der gemessenen u n d  auf den H o rizont 

von 01 reduzierten Stand l i n i e , m1 je ne n i n  der Bi ldwei lenbestimmung-, m" my die 
mitt leren Fehler in der Koordinatenaus messung, end l ich 1n;, den mi ttleren Fehler 
i n  der Paral laxenbestimmung, s o  1 1at man , da u nbeschade t  der Allgemeinheit  
mx = my = mr gesetzt werden kann 1 aus 1 )  mit Jl!f = K die Gleichu ng der Fehler­
fläche 

(x2 + y2 + z2) (a + b z2) + c z2 = }{2 . 20) 
wo 

mi,2 mn2 3 m,2 a = -12 , b =  /2[2-, . c = 12 . . . . . . . 2 1 ) 

ist und K den Parameter für die Flächenschar bedeutet.  
Der Ort gleich genauer Punkt lagen ist demnach eine zu X Y symme trische 

Rotationsfläche vierten Grades mit  Z als Dreh u ngsachse . 
Da 20) auch in de: .��r; + •' 

= 
l'b c . } 

. . . . . . .  20') 
a (a::2 + y2) + (a + ; 2) .e2 = ](2 . 

gegeben werden kann , wenn ,\, einen Parameter bedeu tet , so en tsteht die einem 

gegebenen J( en tsprechende F läche aus den Sch nitten der den Werten ;, e n t­
sprechenden, mit Ot konzentrischen Kugeln mit  den denselben Werten e ntsprechen -

. den konzen trischen affinen Rotat ionsel lipsoiden mit Z al s Dreh ungsachse u n d  X Y 
als AffinitätSl'bene. 

V. 

Wird für zwei von demselben Fu ndamentalpunkte vorzu nehmende Opera­
t ionen nach dem tachymetrischen  u n d  dem S tereo verfahren der A n fangspunkt 0 
des in I I .  benützten Achsen systems mit jenem Ol des in I V  verwendeten als zu· 
samn)enfal lend angenommen und · die X und Y so wie in  IV a n gegeben gewähl t ,  

so bestimmen gemäU der in I gegebe nen Definition 1 7) und 20), in welchen dann 

}( denselbe n Wert des Pu nktfehlers bedeutet, die Grenzfläche zwischen den beiden 

Aufnahmsmethoden. 
----

1) S c  h e 1 1, Die stereophotogrammetrische ßestim ;nung der Lage eines Punktes im Raume. 

· Wien 1 904. 

·- ' 

/� .[ , .. ..-

,,: 

) 
.!, 

. " 

' i  
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Die demselben Werte v o n  K entsprechendeu Schnittkurven l iegen daher aul 

der zu den drei K oordinatenebenen symmetrische n Fläche vierten G rades 

(x2 + y2 + z2j (a + b z2) -- A (a::2 + z2) - B )'2 + c z2 = 0 . . 22) 

Wir geben hier e inige Eigenschaften dieser Fläche, welche für ihre Erzeu ­

gung maßgebend si nd und auch für die Konstruktion benützt werden können . 

Mit den Abkürzungen 
A - a = a'

, B - a = b', a -+- c - A = c' ) B -t- c - A = d', B - A = e', f 
kann 22) auch durch die folgenden beiden G leichungen 

x'l +Y2 + z2 = u . . . . .  
a'  ;r;2 + b'y2 -'- (c' + b u) z� = o, . . 

. . 23) 

. 24) 
. 2 5) 

in welchen u emen Parameter bedeutet, gegeben, werden . 
Da 24) eine mit 0 konzentrische Kugelschar, 25)  eine ebensolche Schar 

von Kegeln zweiter Ordnu ng, welch' letztere. durch jede zu Z normale Eb ene i n  

kon!"entrischen ähnlichen u nß ähnl ich gelegenen Kegelscl�nitten geschnitten werden,  
-au,�druckt, so entspricht j edem Werte u ein auf der Fläche gelegener sphärischer 

Kegelschnitt. 
Da andererseits j ede zu Z normale Ebene die Fiäche in dem Kegelschnitte 

· wo 

r1;� i y2 · 

-� 1 �2 == } , . . . .  
�(ll ;__ (b z2 -r- c') z2 m� � (b z 2  + c') z2 

a' � bz2 1 - b' - b z?. 
schneidet, ' $0 erhält tnan - mit 

a +  b z2 :::::: v ,  
fo_lgendc Parame.te.rdarsteilung· �on 22) 

, „  
ai ·

.
· ' ini u +  n1 u v. + q·1 v + }1 

· j2 ::=;: ' ·in2 u'+ 1z2 ·u 'iJ + '(,2 v + p2 
' 

2 _  . ,  . . z � aa v +Ps • 
B l . , 'ti-1 = 7 == l - ·m2 , ni = - e' . -� - n2t 

·,. , .· ' ' ' d' '. ' .. 01 ::::;; - �b n 
. . . : e 

} · 
l . 

. : ' ) 

. . . . 26) 

. 27) 

. 28) " 

. 29) 

. . .  · . . 30) 
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Die <le 1 1  obigen Werten von z entsprec henden � egdschn i tte 26) dege n e rieren 

als Spezialität der Parabel n i n  die vier  zu ..tt' paral lelen auf der Fläche liegenden 
geraden Linien 3 1 ) . 

Wird i n  27)  l b' b' = b z2, oder z = ± \ b , 
so genügen 22) die beiden Werte 

' ;-il7f 
i t: = ± \ - ,.-,. 

1' e 
. . . 3 2) 

Die entsprechenden Kurven U 26) zerfal len dann in die vier zu J; paral­
lelen au f der FHiche l iegenden geraden Lin ien ' 3 2) .  

Ist  end lic h i n  27)  b .'212  + c '  = o, so l iegen i n den Absfanden 

\ 1er· zu X Y parallele Gerade 

Z= ±\1��, 
Y = ± :}: . ·\f- +c , 

c l' 

auf der Fläche, welche si ch paarweise auf Z sch neiden .  
Jedem kons tanten Werte von u entspricht nach 24)  und 25)  als  Kurve V 

ein sphärischer Kugelschn itt, dessen Projektionen auf die ' drei K o ordinatenebenen 
som i t  Kege lsch n itte sind. Da in den Fällen der Anwendung A, B, a, b, c positive · 
Größen sind u n d  ebenso e' > o u n d  b' > a' > o vorau sgesetzt werden kann, so 
sind diese Projektionen auf X Z und X Y Ellipsen , auf Y Z Hyperbel n . 

'Weitere Eigenschaften dieser FJäche, ebenso die Fehlerfläche der älteren 

photogrammetrischen Au lnahme (Meßtischpho togrammet rie), endlich die G ren zfläche 
zwischen dieser und der Stereoaufnahme sind in der u nten a1 1geführten A bhand­

lung1) des Verfassers enthalten. 

V I .  
. Die i n  dem vorhergehenden Abschni tte behandelte Grenzfüiche bezieht sich 

auf  den den beiden Aufnahmen gemeinsamen als fehlerfrei vorausgesetzten Punkt. 
l• ür d ie Tachymeteraufnahme i s t  gemäß der Herleitung der betreffenden FehH�r­
fläche darunter der I nstrumentenmittelpunkt zu verstehen ; bei der Stereoaufnahn,1e 
ist damit der Hauptpunkt des Objektivs des über demjenigen Punkte der Stand ­

l inie aufgestellten Apparates gemein t, von welchem aus die zur Bestimmung der 
Koordinatenabmessungen !i t)i dienende Aufn ahme geschieht. Die zweite Aufnahme 
in dein zweiten Punkte der Standlinie, dessen Projektion auf die Horizontalebene 
des ersten , beziebu ngsweise die Horizontalebene des betreffe nden In strumenten­

h orizon tes tben die Lage der X bestimmt, bezweckt ledigl ich die E rm i t t l ung der 
stereoskopischen Parallaxe o. 

In diesem Sinne  kann man daher von einer Stereoaufnahme in ei nem Punkte 
sprechen und diese mit• einer Tachymetera.ufnahm e  i n  d emselben Punkte vergleichen . 

1) K l i n g  a t s  c h, Die Fehlerflüchen topographischer Aulll ahmen. Sitz ungsberichte 1ler k;Liserl. :.f 
Akadc.mie d. Wlssenschaften in Wien ; M al J 907. 

' „  

', 
.. 
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In der Figur ist e ine  Darstellung der Fläche bezüglich der in Betracht kom­
menden Hälfte, wobei die X Z als Zeich nu ngsebene angenommen ist, gegeben. 

Der Kon struktion l iegen für die Tachymeteraulnahme die Annahmen a) von IlI  
zu grunde, so daß sich A u nd B aus l 6a) ergaben . 

Für die Stereoaufnahme machen wir die nachstehenden, mit den bisherig e n  
praktischen Erfahrungen übereinstimmenden A nnahmen. D a s  Fehlerverhältnis der 

gemessenen und auf den Horizont von 0 red uzierten Basis l sei �2� =�-;; O·OO 1 ,  

die mittleren Fehler mx 11ly 1na der im Stereokomparator ZU bewirkenden Abmes­
sungen �1 t:Ji n wären mx = m1 = O· I mm , ma = O·O  1 mm ; der mittlere Fehler i n  
der Bildweitenbestimmung 11t r  = o ·  1 mm . 

Da die Grenzfläche diejenigen Punkte enthält, welche sich durch das tachy­
·metrische und_ das Stereoverfahren gleich genau ergeben, so d ürfe n  bei dem letz­
teren auch keine größeren·, von demselben Standpunkte zu bewältige11den Entfer­

�;;;:(·\ nun�en , vorausgesetzt werden als bei dem ersteren, Entfernungen (! also , welche l�J:�;·\-· . .  etwa 600 m nicht überschreiten , womit die Annahme 1 = SOm ihre Begründung findet. 

i�,.:" · 
. · 

Oie Bildw.eite. des Apparates wurde nach einer der neuesten von Zeiß ange-f0_-.·;;� .. :i.: . · f�rtigten . Typen mit f = 1 80 mm bei einem Plattenformat 1 3  X 18  
.
angenommen. 

:'." , �a durch diese Angaben die Koeffizienten 23) bestimmt sind, so können 
�'- ., ' .für anzunehmende z ·d ie 11.( und � nach 27) berechnet werden, wodurch die Grund· 

!.�.f.r_·.�.:.:J·.•_,: .· ·· lag

e 
rr: :;� �i��t��!�:r der Fläche gegelien ist 

�:.-. .  _ a' = bze für z1 = 380·4 m, b' = bz2 für zi · 403·6 m �;;;.�· währen�, d� c' >.o, stets. b z2 + c' > o_ bleibt. . 
· ' ·?� · <, · · F.üf " · o < z < �1 sind daher die Kurven U Ellipsen , für z1 < z < z1 hingegen J \ ; Hyperbeln . . · ' · 

· 

Mit z = z1 erhält man, da nur positiv� z in Betracht komme11, die beiden 
- X parallelen der Gleichung 3 1 ) entsprechenden auf der Fläche liegenden Ge-
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raden g I n  dem Abstande y = ± 2+43 ni iiber X Z. Die beiden zu X Y paral le len 
Ebenen z = ± :::2 werde n daJtn zu den reel len asymptotischen Ebenen der Fläche. 

Der obere Tei l  der Figur gibt die Darstel lung der Fläche im Mafästab 1 : 1 00 

durch Schichtenkurven ,;· d ie Schichtenhöhe ist J OO m für o <y < 1 000 m, h i n gegen 
200 m für 1 000 1n < y < 2000 m. Die Schichtenkurven, welche sich dem nach als 
Schnitte äq uidistan ter, zu X Z. paral leler Ebenen ergeben ,  sind Kurven v ierter 
Ordnung ; die Schnitte ihrer Ebenen mit der .Ebene z = z1 geben für die betref­
fende Kurve die ein e v o n  den beiden reel len . A sympto ten.  

Der untere Tei l  der Figur zeigt den i n  der Entfernung s - 1 50 m parallel 
zu X Y geführten und in die X Z mpgelegten Schnitt, also die Ellipse U, sowie 
die Bestimmung derjenigen Punkte ihres Umfanges, wel r:hen gegebene Werte y 
entspreche n .  In der Figur ist ferner C der Schn i tt der Fläche mit „\7, C1 der in  
die X Z umgelegte Schnitt der Y Z mit  der Fläche. Die Sch nitte der zu Y Z 
parallelen Ebenen sind Kurven v ierter Ord nung, welche im Sch n it t  ihrer respek­
tiven Ebenen mit z = z'l d ie ei ne · von den beiden ree l len A symptoten haben. 

Die Fläche gibt also gewissermaßen eine ideale Terrai n form ; alle auf ihr  
gelegenen Punkte werden nach beiden Methoden der Punktbestimmung gleich 
genau erhalten .  In dem zwisch en der X Y und der Grenzfläche gelegenen Raume 
wäre das Stereoverfah ren, in dem übrigen R aume das tachymetri sche · Verfahren ge � 
nauer. Nun ist aber jede der be iden Operationen bezüglich ih rer Durchführbarkeit 
von dem angenommenen Fundamentalpunkt auf eine bestimmte Zone beschränkt.  
So ist die Tachymeterau fnahme vo n demse lben Punkte ar s auf Entfernungen 
� < 600 m und Höhenwinkel a < 300 zu beschränken,  welch '  letzterer Umstand 

· .  ebe11 in I l J  zur Herleitung einer genäherten Fehlerfläche 1 4) füh r te. Bei der Stereo ­
aufnahme h i ngegen sind die von demselben S tandpunkte zu beherrschenden Ent· 
fernungen wese ntl ich größer, h i ngegen kommt h ier n u r  derjenige Raum in Betracht, 
der durch beide Aufnahmen abgebi ldet werden kan n .  

Ledigl ich d iejenigen Teile der G renzfläche, welche durch die beiden hier in 
Betracht kommenden Operat ionen von dem der Grenzfläche zugrunde l iegende .1 
Fundame ntalpunkte tatsäch l ich bestimmt werden können ,  sind für �a1e Beurtei l ung 
der Genauigkeitsverhältnisse maßgebend. . 

Im vorliegenden Fal le schneidet jede durch die  Z gehende Ebene die Fläche 
in e iner Kurve vierter vrdnung , welche i n  0 einen Doppelpunk t besitzt. 

Für den ebenen Sch ni tt mit X Z er�eber1 sich die Richtungen der , Tangenten t 
1n 0 aus 

d;r, = ±.VE� == 630 s11 dz a 
und für d e  Tangenten t' des ebenen Schnittes mit der Y Z aus 

d)' = ± \l'b' = 600 39'. ds , 1 

Da andrersei ts für das angenommene Plattenformat und die vorausgesetzte 

Bi!\tdistanz die äußersten, i n  .Ä Z grtleg�nen Strah len s, welche noch e ine Ab- · 

. bildung bewirken können, mit der Z den Winkel 26° 34', die . äußen�ten i n  Y Z 
, . ·g�Iegenen Strah len s' mit der Z den Winkel 1 9° 5 1 '  bilden, so liegt der von 

'• .,. •. 
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dem photo graph i schen Apparate bes trichene Obj:ktraum ganz in je nem Teile, in  

welchem das tachymetrische Verfahren genau.er i s t .  

In der Figur bedeutet a b c d die Projektion der Aufnahmsplatte aus 0 auf 

die Ebene z = 1 5 0 m und sind durt die S trahlen s und s', let:?.tere i n der Um-

legu n g  in die X Z, ein getragen .  
. 

Da. die Fehlerfiächeu 1 3) ,  resp . 1 4) lfo tat ionsfl ächen mtl Y als Drehungs· 

·achse sind, so gel l e n  d ieselben Schlüsse auch für de n g·anzen Umkreis des Auf­

stellun gspunktes , sofern in diesem Panorama- Aufnahmen nach dem S�ereoverfahren 

u nter so nst gleichen U mständen durchgeführt werden . 
Die dieser Grenzfläche zugrunde gelegte. An nahme m1 = O· OO 1 kann jedoch 

bei topo graphischen Arbeiten nicht eingehalten werden .  Hier sind es vielmehr d ie 
· in  I lI gemachten Annahmen b), welche für den Vergleich mit der Stereoaufnahme 
in Fi:'1ge kommen.  Werden für die letztere dieselben Voraussetzungen bezüglich 

der Tei lfehler gemacht wie früher, so wird in 23) c' < o und i n  27) für alle in 
, ' Bctni.cht kommenden z <'. 600 m, a' - - b z2 > o ;  b' - b z2 > o, b z2 + c' < o.  

,,. 
. 
. 

Innerhalb des Objektraumes, welcher durch beide Operationen . von demselben �;._':. �- Standpu nkt aus J 'estimmt werden kan n ,  l iegt dann kein reeller Teil der Grenz-
··''· ,. . ·:��: " fläche, die Stereophotogramme trie ist dann die genauere Aufn ahmsmethode . 
(. ;.;: . .':: . 1 

·• 

VII . 
. , . ·; In· den v orhergehenden Abschnitten wurde manche Fehlerquelle übergan gen , 

_: -a:eFen Berücksichtigung entweder überhaupt nicht möglich war, oder deren · Ein­
: ."_'h��iehting 4ie Untersuchungen doch wesentlich · erschwert hät�e. 
, .: ' .; � · Zunächst wurde bezüglich der tachymetrischen Punktbestimmung angenom· · 

" '· .  :�en, daß die Latte in jedem aufzunehmenden Detailpunkt vert'ikal aufgestel lt ist, 
</ ;eine Annahme, · welche · it:i Wirklichkeit n icht zutrifft. Wie in III bereits gezeigt 

. .. ;· : .. ·��hrde ; ist da11n efoc wesentli�he Vergrößening · des G esamtfehlers, insbesondere 

,„ · · r \. ife\ steileren Visureit zu gewärtigen.  . · . . 
;:, :,.�r :'.: Wir :hab�n ferner nach 'der den praktischeh Verhfiltnissen mehr Rechnung trage11 ,  

;:·: �e1i An,naJrple l ob) mit m1=::::;:.. 0·002 eln FehietverhältnL bezügl ich der Bestimmu ng 
<:,��� ;I;.attena.bsc\mitte�. 

'
V.orausgesetzt , welches · . bei < gröfJeren Entfernungen kau m 

�·;'.'. �i�jt�hahe,fri �verden ltartn; · .. fosl;i�sondere wo ,es "-Sieh um die Besti 1nmung von Deta.i l· 
. . � ,_· p� n _kteil'

_ 
hanä�.

lt , ·selbst : wentl• von . allen audeteil
' die Arbeit un günstig .beelnftußl!U· '.1�;,,''."�·�m,�µ rch Witterung , Bele:uchtung.

_
u ,  dgL vexursachten Verhältnissen , ferner von 

. " 'ein�oV ��hw'ank�i1· ·der · Latte , wie ein sol.ehes ber - r�scner Detailarbeit ab und zu 
. :'nver"1eidlich ist, .. _ ganz ·abge�ieb,en wird. . . · · 

. !� :,: · .-. A,per · a�c� das· i il I I_ . zugru.ride" ge1e'gfo Fehl���i:seti . f 2) ist 
·

nicht einwand ­
: :freL . .  Pie J3ezi�hur:i: g' · 1 l 0) ;gi:lt näherupgr,weise . .  hei, "· kleinen 'fernrohrneigungen, · bei :/';groß�r.en iS' , auch be� Jo tre�hter : L�Hen�t�lhing ' · �1 L im allgemeiner} · eine Funktion 

,";t;c,�0;1 � . . · l,).i�s; �in� �bl,!r. säqi'tlit?h Ufu.stiinde·, ·�eJche .- .i��� . wese11tlich di.e Genauigkeit 
���: �· T'l'.e�ymetrie ,. ein ��hränken ,· · w.t}�d1� � �lsQ, · ·,d:li " �ri)" Schlfrsse des" vorigen· Ab. 
$�b�itt��- · Je�un;�·ep'e.'.Ubeile_genheit · der. Stere.o�"1fnabll1e, soweit . lediglich die Ge-
*:a_1:1i·g�ei! - irf -��.age'· kommt„_ ,µmsomehr :l)ek,t�ftigen. . , .. . . , · . , :�.i�':.: :; ,., > AJl�ratngs . si�4 <äucJt 'ßer' der letzter'e1i ·"Febl�·i:qu,eile.i1 ��rnaqhlii;sigt worden . „„„�; - :, . .„ - ) 
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Hieher gehört insbesondere der  Ei nfl uß einer PJat ten vertich wenk u 1 1g 1 )  auf die 

Parallaxe n bestimmu ng. 
D ieser Einfluß ist  bekan ntl ich i m  al lge m e inen sowohl ei n ko nstanter, le cl ig­

l ich von der Bilddistanz f u n d  dem Verschwenkungswinkel abhängiger, als auch 
ein variabler, d urch die Lage des R aump unk tes bed i ng ter. Sind die Kameraachse n 
bei den beiden Aufnah me n auf etwa 1 0  b is '.:!O Seku n dt>n zu e i nander parallel u n d  
senkrecht zur  Standl in ie, ei ne Annah me, d ie  b e i  d e n  neuesten Apparaten von Zeiß 
zutr ifft, so k ann  bei einer Stand l i n ie  von e t wa S O  m der variable Teil der Para l l ­
ax enkorrekt ion für al le Punkte, deren Normalabstand von der Basis größer als 
50 m ist , vernachlässigt werden . 

Liegt der Aufn ahme ein Netz trigonometrisch bes t imm ter Pun kte zugTU n d e, 
eine Vorau ssetzung, welche bei größeren Aufnahmen nach jedem der be iden Ver· 
fah ren gemacht werden kann ,  so lassen sich die Korrekturdaten be i der S te reo ·  
au fnahme nach triigl ich bestimmen , wod urch man auch Aufschli.isse über die Gröl�e 
des Verschwenkungswinkels ,  überhaupt  über die der Stereoaufnahme zugru nde 

liegenden Elemente erhäl t .  D1s trigonome trische Netz kan n daher bei der Stereo­
a1 1 f n ahme zur Versicherung der Detailpunkte be nützt werden, indem jeder dersel ben 
nachträglich bei der d ie Hausarbeit bildenden Ausmessung durch A nb r in gu ng der 
Parallaxen korrrktion in seiner Lage verbessert werden kann. Darin liegt aber ein 
großer Vorzug dieses AuJnahmsverfahrens. 

Ist hingegen die Tachymeteraufnahme an tri gonometrische Punkte ange­
schlossen , so ist dadurch wohl ein versichertes Polygo n netz gegeben, wodurch 
auch die S ta :-idpnnkte des Instrumentes in das Netz e ingefügt sind. Eine Kontro l le 
für dit  von demsel ben Punkte aufgen ommenen De tailpunkte ist dadu rch n icht ge­
geben , denn Ablesefehler an den Kreisen oder an der Latte gehen , wenn dieselbe 
n icht sofort an Ort und Ste l le rich t i g gestellt werden können, in das Aufnahms· 
protokoll über. D ifferenzen zwischen den Punktbezeichnungen in d iesem und i n  
der Feldskizze, kurz Irrtümer bei der l• eldarbeit werden häufig erst kons tat iert , 

wenn es zu spät ist, wenn es näm l ich zum Auftragen der Aufnahme kommt. Eine 
Verbesserun g  der fehlerhaften Punkte i s t  in  der Regel ausgeschlossen . Das trigo· 
n ometrische Neiz dient bei der Tachymeterau tnahme wohl dazu , daß es die ein­

zelnen Standpunkte versichert uud somit die Au fnahme i n  einem Punkte von jener 
aus einem zweiten unabhängig wird, es kan n jedpch in der H egel nicht zur Ver· 
besserung fehlerhafter Punkte herangezogen werden.  

Sind demnach trigonometrische A nschlußpunkte gegeben, so sprechen auch 
praktische Erwägungen für die größere Schärfe der Stereoaufnahme. 

Nun handelt es sich aber bei den Vermessungsarbeiten des Ingenieurs in 
der Regel nicht um eine sonderliche Schiirfe und wäre die größere Genauigkeit 

der Stereoautnahme der einzige Vorteil, so wäre eben kein Urund, das neue 

Aufnahmsverfahren zu techn ischen Zwecken hera11 zuziehen . D ieses verei n igt aber 

1) v. H ü b  1, Die stereophotogramrnetrische Terminaufnahme. Mitteilungen des k. u. k. mllitiir­
geographischen Institutes Wien. 23.  u, 24.  Baad. 

D o 1 e z a 1, Genauigkeit und Pr!lfung einer stereophotogrammetrischen Aufnahme. Österr. Zelt· 
schrlft fnr Vermessungswesen .  1 907. 

. · . 
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bekanntiich gerade die für l ngenieurvermessungcn hauptsächlich in Betracht kom· 
menden Vorzüge der kürzesten Feldarbe i t  und der Verlegung der eigentlichen 
1\les sung i n  das Z immer. 

Daß die für das Vermessungswesen jedenfalls bedeutende Erfindung von 
Dr. P u l fer i c h  in Jena für mil iüir-topographische Aufnahmen bereits heute e inen 
maßaebenden Faktor bildet ,  ist bekannt lich das Verdienst des Oberst Freiherrn 

b 
v .  H ü b l  des militär-geographisclren l nst i tu tes i n  Wien,  welcher zuerst das stereo· 
photogrammet_rische Verfahren für den oben gedachten Zweck i n  ausgedeh n tem 
Maße zur Anwendung gebracht  hat. 

Aber auc:h für ziviltechnische Vermessungen haben Erprobu ngen stattgefunden 1) 
.. und ist  br.rei ts erwiesen, daf,1 die Stereoaufnahme der tachymetrischen an Zeit' 
Arbeit und Kosten bedeutend überlegen i s t. Die Theorie weist auch  auf eine 
Überlegenheit des neuen Meßverfahren s bezüglich der zu erreichenden Genauigkeit 
hini so lange sich eben  die Entfernungen der von demselben Aufstellu{1 gspunkte . 
zu bestimmenden Punkte in jenen G re 1 1zen bewegen , wie so lche der Tachymeter­
aufnahme von demselben Standpunkte gezogen -sind, ein · Ergebnis,  welches mit 
den bisherigen praktischen Erfahrungen nicht im Widerspruche steht. 

Sollten weitere praktische Erprob unge n  tür den oben gedachten Zweck -
und diese s ind eben e ntscheidend - d<\SSelbe Ergebnis liefern wie die bisherigen ,  
daun wird die Stereoaufnahme in absc.hbarer Zei t  berufen sein, i n  jenen Fällen , 
wo ihre Anwendung überhaupt am Platze ist, auch für die Vermessungen des 
Ingenieurs allgemeinere Verwendung zu finden .  

. - In Angelegenheit der . R�organisation 
:�, ,:: ::.dQr g�odätischen Ku;rse . an den t�chnische·n Hochschulen in  Österreich. 

1f;·:::·:;,.„ .. Fü � <li·e l�tzten Weihnacbtsfer,ien . hatte , cfer Un terzeir.hnete die Professoren 
''·''t?;iß�r · Q.�qd�sie · �n de1 (; t.echnische 11 Hothschuleq Österreichs u nd die Hofräte Dr. 

;'.;� 1\ .' ,'S d r'� J. l , :G . . v. N i e:ß l, Dr :  Fr. L o r b e r, . \velcbe noch i m mer mit  allen u nser 
),.; ���h.; 'J:i�;rµ�f�nd.e i1 . �rageq .· Jn · so rngec u�1d : . !nr�iger Flih lung

. 
sfohen, zu einer B e­

'i/§.?!;RtJef.�':.0 1.� ReQJ·ga.:{l.isatio.n · d�r gep·d �Üscb�n Kurse nach Wien eingelade n ,  
:< ·� : �Y:.�ei�:· �r-�:: de; �'.'- p:r�: "��t,iv�p :'f eHn�hi:}� r;�, ' :U� -' �in . Su.bstrat für  d1e 

.
�erat�ngen zu 

;; .,,: ' s�?����' '' c.l�:� .. von .,ih91 . ��rfa.ßt�p . E11twürf em�!L No�mal- Lehrplancs t1berm1 ttel te . 
''\\;·:'; '.'· ,, .. _ :·���::: �r,fü ll�e ��:ri : ·Ynte�3ekhqeten mjt ".ino,l:g�ter ßefriedigµng, daß seine An­

t�:g:�g�� J.syll1,P.a�h�.�E1! i�;eg:N�J. wur.de , u. i14 i:µßhrere an ihn gerichtete .Zuschriftea die 
-�����\�t. A�;;.�ngeie1�:t.��,· frage .,,�:ö]J�uf }e.$täfigen� , . ·; >'. , ·��··��:��:��e.!:. �a,beJi .: .P�:

�����ß� . . ; auf
: 
. . qj� �e�:·Un�el:ie!cluiete R ücksicht zu nehmen 

:-!����, ;��.ltl�:: �0!1'1'1�j . zu,.: .. ��-ll}�lll ��o;�t(fµ;_.:;Letd�e$e�;· d_azu geführt, daß die . i11 Aus· 
�j. <i�!

.'.
�j�����ti� Ko.rif�r.��z; ·. w,�l�H� .:

ge�ir� „,a�c ��iP·� W �h)e der . Studierenden der 
: 

,
: ge�����·��;� · }$'.ur�e · .und„_�ur - � f{�byng: d�.� - J\b�lleJis; �es : Ge.oßleterstandes .gedacht 

:�·;���,„;:i�,��:g·&1eJI:� � 1µ,i „ge,��n�ärtigeu,- Z�i.tpun�e · ·avge��gt' �erde n  mußte. ·. "�/· J";;�.��· · ::�::;· ' ·•'<, '"'"'·' ·\ �<·� �. . ·, . .  );,· ",, '· •, . . . . . 
. .  <t1J ·;·� �·) ;;T: r � :� ·�;1 .'.. �·1 ��. -�.����·o!ll!����ta�iuiffetr!sf,lle''M:eämet6pM' · u'nd ihrQ . Ariwcng1111.g . auf Eisenbahn� „ yprar��lt�n. J.e.lt$C• hrtft fn·r, x�r�es'sliogs.we�en· :: $�Uttgart, l 90.6, , . . . . . , 

, ·� - . j .· ' . · . · ..• . -� �.: .;r „..... ... .. . .. '. · . !1 . ' �.• . • 
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Es i s t  dies umso mehr z u  b e d au e rn , als d urch die  Berat u n g ,  au ' i l  abgese h e n  
v o11  dem gew i l� s c:h r  a k t u e l l e n  Verhandlu ng-stherna,  den österre ich i �chen Professoren 
der · Georfasie G elegenheit  gebo ten w orden wäre , e i n an d e r  l l i iher z u  t re t e n  und 

dieser in n ige K ontakt u nserer Wisse1 1 s;h aft u 1 1 d  i hrer Lehre gewiß äußerst  fürder· 
· · l ieh gewesen . w�ire . 

Ho ffen w i r, daß d i e  all sei ts  so freu n d l ich beg-rü ß t e  A n regu n g  s ich i n  abseh­
barer Zeit doch noch tatsikh l ic h d u rchfü h re n lassen wirr ! .  

Am 26.  ]�inner d . ] .  e rh i e l t der  Onterzeich nete zum G egensta 1 1de  e i n  S chrl' i bcn.  
de's Hofrates Dr. F r .  L o r b e r, desse n I n halt  i n  m eh rfac he r 1\ ich tung von so lc h l: : n  
I nteresse i s t ,  daß e s  mit  der  i n  1. i eben swii rd igs t er Weise erte i l ten /'. us t i m m u n g  des 
hochgeschät z t e n  A b<;enders nach-;tehe 1 1d  veri.i ffe n tl ic h t  werc..l e n  sol l .  

l 'rof. E .  I J  o l e % a 1 .  

H o c h g e e h r t e r  H e r r H e d a k t c u r !  
\l i t  au fr ich t i ger Freude hat  mich  l b r  gesch ::i tztes Schre iben v o rn  22.  v .  \ 1 .  

erfli l l t , m i t  d e m  Sie s o  frcu n d l ic h , ware n , m i c h ,  o bgle i ch i c h  n i c h t  mehr i m  Leh r ­
amte fätig b i n ,  zu e i ner Bera tu ng s:im t l i cher Professoren der G eod�is ic  an d e n  

österreichischen t ec hn isc hen Hochschu len  über  die Reorg·wisi eru n g  d es geo(fäti ­
sche n Kurses e i nz u l aden . 

Dem mir  g l e i chze i t ig zugesend eten N o rmal- L e h rn lane sti m m e  i c h ,  bis a u [  

ein ige umvese11 t l i che  Ei nzel h e i te n , , sch o n  d eswegen gcr �c zu, w e i l  e r  vor al lem 
d i e  Ausdehnung d es Kurses a.u f dre i  Jahre br i ng t u 11d  i c h  stets ei n Vertreter 

, d es d 1 eij ährigen Leh rp l an es war. 
Umsomehr habe i c h  es bedauert ,  a l s S i e  m i r  am 2 7 .  v. M. m i t te i l ten , daß 

dieser Beratung s ich e i n Hindernis i n  den Weg gestellt h abe und daß Sie ge­
nöt igt se i en , sie auf e in e gelegen cre Z e i �  zu verschieben . . 

Ich m uß ann eh111e n ,  daß d ieses Hi n dernis e i n  sehr gewicht iges war,  den n 

so nst hätten Sie gewiß d ie Beratung nicht  i m  le tzten A ugen b l i c ke abgesagt ,  
zumal be�e i ts al le  Professoren i h r  Erscheinen  angekü ndigt hatten . 

Doch hoffe i c h , daß das Hi n d ern i s zu besiegen sein werde und daß « au f­
g:eschoben • · n ich t « au fgehohen » bedeu tet - obzwar ich  m eine,  daß d i e  Profes­
�oren woh1 auch oh ne · besondere Beratung m i t  der gep lanten Reorgan isieru n g  
e inverstanden se i n würd et1 .  

G estatten S i e  mir, J1ochgeeh rter  Herr Kol lege ,  dafä i c h  d i esen Anlaß ben ii tzc , 

u m  Ihnen ein iges zur K e i1 11 tnis zu bri ngen , was viel l ei c h t  m i t  d ei" En tst ehu ng d er 

geodätischen Ku rse an . d e n  techn ischen Hochschu l.cn Österre i chs zusam men hiingt.  
Es war bald nach dem Erscheineü der ersten Au flage der « Instruktion zur Aus­
fiihrupg d er trigonometr-isc)1en und pplygonometri�chen Ven:nessu nge n » ,  als ich 
den Plan fafüe, e ine kurze· theore t ische Begrüridung der I n s truktion zu vcröffent-

: 
l iehe n ;  von der ich  glaubte , clafJ sie i n  den betreffe nden Krei.sen n icht  ungerne 
gesehen würd e .  

Ich mach te mich a n  d i e  Arbe it , ,sprach. m ir  der.1 damal igen · Herren Hofr1iten 
·, B r  o c h und J u s  a, welche meine Jdee für sehr gut  erklärten u n d  mich ersuchten, 

die Herausgabe . dei:; Büch leins recht bald zu  veranlassen .  

. ·:.� 
\ �; 'l ' ;; . · (· '? 

· . '  

) 
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nur bei  einem dreijährigen Lehrgange mögl i ch u n d  genügt da ein H i nweis auf  

Ihren Normal-Lehrplan , sowie au f den Lehrp lan des Zweiges der « Vermessungs­

i ngenieure » an der Ingenieur-A bteilung der tech nischen Hochschule i n  Dresden 

und insbesondere an jener der technischen Hochschule i n  Mli n chen . 

Aber ni ch t bloC1 der Unterrichtsbetr ieb u n d  al les, was dami t  zusam menhängt, 
verlangt gebieterisch die Verl ängerung der Studiendauer auf drei Jahre ; sie l ieg t  
auch im  Interesse der Absolven ten,  deren gesel lschaftl iche S tel lung dadurch ei ne 
wesen t l ich angesehenere, mehr dem Wesen der techn ischen Hochschule e n tspre­

"ch endere w1rd , was sich schon dadurch äußert, daß bei dem dreijährigen Lehr-
gange von « Vermessungsingenieuren » gesp rochen wird. 

Wenn , wie es schon seit langer Zeit ,  leider b isher immer vergeb l ich , an­
gestrebt wird, den Absolventen der Fachabte i lungen der techn ischen Hochschul en 
auf Gru nd der erfolgreich abgelegten vorgeschrieben en Staatsprüfungen das Rech t 
zur Führung des staatlich geschützten Titels « l ngenieu r »  gewährt würde ,  so w�iren 

· d ie Absolventen des zwe ijährigen geodätisch en Kurses si cher davon ausgesch lossen,  
während aber j ene  eines dreij ährigen Kurses l eichter · e i nbezogen werden kön n te n ,  

· u n d  zwar umso eher, wenn  <ler Kurs entweder als sel bständige Abtei lung erklärt, 
oder doch als besonderer Zweig der Bauingenieurschule  e ingerichtet würde, also 

:aufhörte, der al lgemein en Abtei l ung angegl i edert zu sein .  
Die durch ihre verhältnismäßig größere Anzah l und ihre kürzere Studien· 

dauer, sowie i nsbesondere durch die Versprechungen der Finan zver\\'altung, her 
·vorgerufene beängstigende Überfüllung der geodätischen Kurse hat auch Abso l ­

·venten ders�l ben schon veranlaßt , der Sache näher zu treten und will  ich nur 

an führen , daß bei mir Abso lventen vorgesprochen haben, um für die Verlängerung 
,des Kurses auf  dre i Jahre oder - für "se ine Aufhebung e i nzutreten . 

Weiters erlaube ich mir zu bemerken ,  daß bei dem am 1' 3. m�d 1 4. De­
zember v. J. abgehaltenen V. österre ich ische n fogenieur- 1und Arc hitekten-Tage 

·eine Resolution, welche diese Verlängerung ebenfal ls verlangte , der ständigen 
Delegatibn dieses Tages zur Behandlung zugewiesen wurde u nd endlich dürfte 

·es n icht ohne Interesse sein ,  daß, . w ie . ich erfuhr, die Angelegenhe i t auch i m  
Reichsrate anläßlich der Beratung des Staatsvoranschlages zur Sprache gebracht 

. .  ·werden soll .  
Allein n icht bloß in Österreich machen sich derartige Bestrebungen ge ltend 

-- auch in Preußen steht d ie Abänderung der Vorschri ft�n über Vor- und Aus­
"bildung der Landmesser auf der Tagesordnung und 1möchte ich dabei n ur auf 
-die E ingabe des deutschen Geometervereines vom 1 8 . Oktober 1 907 an die be-
-teil igten Ministerien hinweisen, in welcher unter anderen Forderunge n auch die 
· nach Erhöhung der Stud iendauer auf drei Jahre aufgestellt wird. 

Meiner Ansicht nach ist schon allein mit Rücksicht auf die logische Rei hung 
, ·der Unterrichtsgegenstände und auf die Notwendigkeit e iner Ei11dämrnung des 
. . Zudranges zu den geodätischen Kursen die Verlängerung der Stud iendauer dieser 

. :: : _ Kurse auf drei Jahre eine unabweisbare Notwendigkeit - ganz abgesehen davon, 
{.:: ·daß damit eine nicht , unwesentlich·e Hebung des Ansehens des ganzen Standes 
: !  · "Verbunden wäre. 

„; > „ . i 
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Hoffe n t l i ch geli n g t  es I h n e n ,  J ie  geplante Reorg<in isierung ehestens in Fluß · 
zu bri n gen , damit  sie zu Nu tz un<l Fro m m en der Schu l e ,  der Wissenschaft un d 
der Praxis ,  sowie zum Wohle der K a n d i d aten  u n d  des 1'.atas ters bald igst .i ns 

Leben treten kan n ! Glück auf ! 

I ndem i ch Sie b i tte , üher mei n etwas l an g geword e n es Sch re iben n i cht  
u ngehalten zu �e i n ,  b i n  ich i11 it  he rz l i c he m G ruße l h r  

hochachtu ngsvol l  ergebener 

W i e n , am 26. J än n er · 1 908 .  

Verläliderung . -- Ze itavancement  

d e r  XI .  Rangsklasse .  

Dr. Fmlt.'Zi Lorbt'l'. 

Aufl a s s u n g  

Die an gekündigte Verländeru n g  des S tatus der k .  k .  Vermessu ngsbeamten· 

t�ifft diese Beamtenkategorie so sch�ver, daß es durchaus n ich t zu verw un dern · 

i s.t, wenrl sie ents�hieden dagege n Stel l u ng nimmt. Wenn man bedenkt , daß z . B .  
- i n  Oberösterre ich 1 S ,  i n  S chlesien  1 2 , i n  Kärnten 1 1  u n d  i n  Salzburg nur 5 Ver­

_rriessungsbezirke bestehen , die niit je ei nem i n  e ine Rangskl asse eingere i h ten Be­
. amten besetzt · s.i n<l und man weit ers in Betracht zieht,  daf.1 ·in . genannten Kro n ­

ländern im Jahre 1 9 1 1 ,  m i t  welchem d i e  Ve rländerung beendet sein sol l ,  rnu't · ' 
maßl ich die qn gsältesten Beamten bei einem Lebensalter von 42, 59 ,  45 , bezw . 

6� Jahren im · 1 S . ,  1 7  „ 1 6 .,  bezw. 25 Dienstjahre u11 d  deren unmittel bare Hinter: 
- mä:nner bei .einem Alter von 43, 49; · 46 ,  beiw. 3.8 Jahren im 1 6. ,  2 2 . ,  · 1 6 . ,  beJ;w. 

1 5 .  Dienstjahre stehe n  werden, s'o kann man sich ungefähr ein Bild machen, wie . 

fraurig es mit dem zukü nftigen Avancement in der XL und X. Ran.gsklasse aus­
se11en wird. · 

' � 

Au� de1i i:m Notizenblatte des Firianz-1\'linisteriums en thaltene n - Stel le naus-
- sc'hreibunge1; Hißt sich aBerdings das Bestreben erkennen, . die Beamten-Stän de 

.. der einzelnen Kronländer derart auszugleichen, · · daß · nicht  allzu· junge Beamte an 
-. 'die Spitze zu s tehen kommen. Diese Maßnahme wird j edoch . nur von geringem 

, . .  Erfplge - begle itet sein, da wohl äl tere Beaint� der VILi .  und IX. iZangsklasse eine 
·: '. · - Verset.züng in  ei 1r a.nderes K ronland mit Rücksicht auf die Fa

.
milie, etwa studie­

, _ · .  : . .  i-ende KicH;le'r; Übersiedluogskoste n etc. ,  · gar nicht oder nur äußer.s't selte.n anstre­
'>'y;. tien ���?�n u�d

. 
Überdi�s /ie - .rNachweisung der ' ef'for�erli'chen Sptachkenntnisse • 

.. eüi.e · Uberi;etzu n,'s: i n  einzelöe Kronländer (z . B. :· ·Galizien, Btikowina , Dalmatien) 7, :· voil.S;tändig - ,a.�$schiteßt« .J)as Avancement wird . also jedenfal ls ein · hedeutend 
;>. ,: .u _ µ i fgu 1is,HK��-es: sei n ' ;ils fis schon heute ist.  D'er Effekt 'dieser uns .Je id�t 

.
noch von 

, , .�ief?.1 ·:.v,e�ff9skerien. Fina.11zmin i�ter Her rn , Dr. - Kio s e i · �interlassenen )tefo;m steht . i n . · 
„ s?, k.r:���rµi W!ders-prui;he · ,· zu den· von. unserem Vereine ; dem Finanz· Min.isterium 

.u�t�·�J�re_i��ten ; Memo'r,ai1�eil , daß · sieh . unwillkürl ich; dle Fragei aufdr.ängt,. ob. denn ·. · · ·�  
:�les ;Wlf;l{l'l.<ltl:,.:.q�I,' Eiif9lg unserer ' 'SO : aittgehend begrUn:deten, '_attten sei f 

, D a· docl { ':fügfich , �!<int ,angenommen werde·n darf, qaß das finanz-Mi.t1i$teriµ.m den 
, G eoroet��s,.

t
_
a,nil schä�l�f1i · · und . _<l.

e n  .ß��treQ:ungen nach Hebung ..  -s�lue.r , sozialen . . 
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Stcl 1u 1 1g e 1 1 lgege 11 treten w i ll ,  rn u (� man zu dem Sch l u sse gelangen, Jaß d ie  \ '6-
Hinderu n g  u n seres Status nur einen Tei l e iner großen in A usarbe i tu ng begriffenen  
l� eforrn des  D ienstverhäl tn i sses sämt l icher k_  k.  Staatsbeamten ü berh aupt darstelle n 
kann,  n �imlich die  Ei n fü hru ng des . Zeitavancements un ter gleichzei tiger Schaffung 
einer Dienstpragmatik .  Ob die Verfänderu ng mit Rück s ich t auf das Zeitavancemen t  
oder i m  Hi nb l icke a u f  die gep lante ff oform des Verwal tungssystemes d u rch De­
zentral isieru ng no twendig • wird, bleibe hier u n u ntersucht ; so viel ist j edoch gew iß , 
daß ein gröfäerer S t atus der Beamten schaft nur  zum Vortei le  gere ichen , der S taats­
verwal tu ng h i ngege n gewi(� ke inen Schaden b ringen kan n .  Da mit  der M ögl ich kei t 
der Ei nführung des Zei tavan cemen ts, dieses Wunsches der ü benväl tigen<len .Mehr-
heit  der k.  k. Beam tenschaft, gerechnet werden m u f;\ , sei an dieser S telle einiges 
gesagt über d ie Art und Weise, wie die Beamten der Evi denzhal tung des Gru n d ­

steuerkatasters h iebei berücksich t igt werden sollten .  
Es s teht fest, daß  sich d ie gesamte Beamtenschaft durch das Zeitavancement 

erne Besserung d er Vorrückungsverhäl tn isse erhofft u n d  es wird auch nur durc h  
eine wi rkliche Besserung d.ie vielseitige Unzufriedenhei t  zum Verstu mtnei1 ge­
bracht  werden können.  Das Avancement  der k. k. Vermessungsbeamten wird daher 

. auch nach der Verländerung zum mi ndesten kein schlechteres sei n dürfeti, als es 
h eu te is t .  Den mit  dem E rl asse vom 1 9 . Jun i  1 899, Z. 30. 7 5 4, in der t Wiener 
Zei tung » u nd an den t echnischen Hochsch ulen, also o ffiz iell u n d  öffen tl .ich gege­
benen Versprech ungen, kann das k. k. Fi nanz-Mi nisteriu m  al.lerdi ngs n u r  dan n nahe 
kommen, w e n n  e s  t a t s ä c h l i c h  d i e X I .  R a n g s k l a s s e  a u f l ä ß t  u n d d .c n  
V e r m e s s u n g s b e a m t e n. d e s a u s ü b e n . l e n  D i e n s t e s  d i e  V II.  R a n g s­
k 1 a s s e z u  g ä n g 1 i c h  ·m a c h t . · 

Das mit dem G esetze vom 1 9. Februar 1 907;  R-G.-131 .  Nr. 341 festgestellte 
Gehal tsschema der ö sterreichischen Staatsbeamten scheint  berei ts  so eingerichtet 
worden z u  sein ,  daß es für das Zei tavanceme nt brauchbar ist ; der U mstand,  daß 
in der XL - VU. H angsklasse die

· 
letzte Gehal tsstufe eber Rangsklasse m it der 

ersten der nächs t  h ö heren Rangsk las�e gleich lautet,  deutet c�ara.u f  hin und ' 1 äßt  
. den Schlu ß zu,  d a ß  im al lgeme i nen für die R angsklassen XI u n d  X je 9 Jahre, 
für d i e  R a1 1gsklasse IX 1 2  J ahre vorgesehen s ind .  Es kann fügl ich angenommen 
werden , daß u n ter R ücksichtnahme auf  die zur Erlangu n g  der verschiedenen S taats-

_ ·ämter vorg-e�chriebenen Studien 'mehrere Kategorien der Beamteuschaft g�'Bftdet 
werden, welche n ach den verschiedene11 Norme11 in den e inze lnen Gehal ts.�tufen 
des al lgemein e n Schemas avancieren . Di ese Kategorien be�tehen ja eigentlich 
schon heute, allerdings · in et was verschwommene n  Umrissen : es sind  dies I :  die­
jen igen Beamten , welcha Hochschulbildung nachzuweisen haben, · I J .  djejenigen1 
welch e  nach abgelegter Maturitätsprüfung aufge nommen werden u nd J.IL diejenjgen, 
von welchen eine Matura nicht verlangt wird. Es ist gewiß nur b il l ig,  wenn jede 
dieser K ategorien  vor der ihr uachstehenden im A vancement gewisse Begü n st i· 

_ gungen voraus hat A uch diese Begünstigungen werden .heute schon teil weis,' ge­;, ·� währt, den n  d ie Beamten der K ate��orie 1 � mit Ausnahme der ·k� k. Ver­
�· rnessungsbeamte.n - übersp.ring•rn �um Tell  die XL , zum Teil die XI.  und X. 

H a11 gsklasse u nd beg i n ne n mit d er 1 1ächs.t h fiheren ; auch dre Bc:;am ten der Kate· 

I 
1 ;;.' · 

. ·,„ 
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gorie 11 h aben schon he u te i m  allgeme inen  c :n rascheres A vanceme1 1 t  als diej cn i � c 11 
der Kategorie TU. Die Un terschiede im Avancement der e i nzel nen Beamtenkatego­
r ien ,  welche nöt i ge n falls wied er  i n  versc h iedene Klassen eingetei.l t werden könn ten, 
wären dadurch herstel lbar ,  daß beispielsweise die e i ne Kategorie oder eine be­
s timmte Kl asse dersel b e n  alle Gehal t s s t u fe n ,  eine andere Klasse, bez w. die andere 
Kategorie nur  gewisse G ehal tsst ufen u n <l die dritte Kategorie mi t Überspringung  
bestimmter Rangsklasse n gewi sse G ehal tsstufen zu d u rc hlaufen hätte . G e naue ge-
setzl i che Bestimmun gen ü ber  die « Au fnal1msbedingunge n •  i n  die  e inzelnen Zweige 
des Staatsd ienstes wären dan n  n atü rl ich un erläßl ich . 

Wenn n u n  für d ie  ausübenden Vermes�u ngsbeamten e i ne v ierj ährige Prakti­

ka ntenzeit , seCh$ Jahre i n  der X„ sechs Jahre in der  I X . ,  zehn J ahre in  der V l l l .  

und der Rest der D ien stzeit i n  der V I I .  Rangsk lasse vorgesehen würden, s(  wäre 
. rücksichtlich der Erlangung der X .  u nd V I I L  Rangsklasse annähernd <l as erreicht ,  

wozu laut des zitierten Erl asses vom 1 9 . J uni 1 899 be rech tigte Hoffnung gcge· 
ben wurde. 

Der im vorstehenden kurz angedeuteten Art der Regel ung des Zeitavance -
. · · meqts könnte wohl noch eine zweite entgegengestel l t  werden. Es liegt viel leicht 

�·�1: . . , mehr im Interesse der le itenden Staatsbehörden·. das Vo rrü cken in die ei nzelne'n · 

·. " RClngsklasseii in der Hand zu behal ten , als das Avancieren in die höheren Gehalts­
,�. �.tufon regeln zu. können.  Von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet ,  müßte der 
.';1)fang von der Höhe des G ehaltes u nabl1än gig gemacht werden, etwa auf folgende :�:;:')'YeJse : . 'Die . einzelnen Katfgorie n  der Beamtenschaft, \velche beibehal ten werden ,  
}��ginn�n ·bei gersc,�iedenen Anfangsgehältern un d rücken nach verschiedenen Nor­

.�,n ati ton1atisch in den einzet 11en Gehaltsstu fen des heutigen Schemas vor. Für  
�:';·:,i je�d,e · Kategorie und , Klasse ,\i ird ein unterster, ·. eventuell auch e in  oberster R ang 
'.tji: ���tge$

.
fel�t \ das Vorrüc�en . ln die · einzelnen R angsklass·en ist  jedoch nicht an d ie

· 

:':.:}�i;��stze 'it -gel;iun<l:en ,. sondern wird v o n. der v9rgese tzten Behö�de je nach der 
l�;' J fe q e: 1� Q·tt:a l Ui. k a f i O:U, des . Beamten ver;u!a{k Hiedu rch wäre die A utor i tät , 

�· i�f}efo BeaQJtei: höhe�er Kategorie über die ihm unterstehenden Beam te n niedri-
�er�t ��tegorie; bezw, Klasse. besitzen muß� auch äußerlich z u m Ausdrucke gebrf;l,ch t . 
���l;' �<>:ni�t�:,hier 

„
der Einwanq gen�acht werde1,, daß es n icht angeh t , einen l ei ­

:\en�e�.· .�ea�\eri . :in die$elbe· öder sogar· · id· eihe mindere ·Gehal tsstufe zu  s tellen , · 

·:�ls• :a,e : ll�mLtipt�ts·teh� ndeli · Beam .te r! . : Dagegen'. sf!i gesagt. daß es nur recht und 
· liil� ig }s< ' \v�;� n , si�h 'die Höh;e <l'es Gehaltes nach der Dien stzei t ,  somit nach der 
,geleJ�·t.���P, 1.

,
�.e$'1(�t��rb!!il � 'gleicbgfüjg, oti . si� ·�.i n.� , int�m;ive �der eine e�tensive 

e:w.e��ll:/� : �P4 nicht n �cl1 -:.cl.er ·· Kat·egwie · · rJchtet; . :w�l cher · der Beamte· an gehört „  
., . . 

ß·;�ö�er�!��. 
1 K�teg'ofle�, ·��eHieten .We:�e< in. ihrem :;Anselie rr noch finanzieU, wenn

. 

/t· ·��e)ii. �!lr�ete1i;,1,{�te(fo�!e 11] Cie�e1f , )a < ��rc}(i di�se · .Reform•: hauptsächlich
· 
gehol fen }Ye:�ft�Jl ' �<)}J.. , :finallzie;ll· ·ehva!l ge:w{noe n . ·· ·:: · ,.'r, ,;·. ·" ' · 

· 
• · • 

. :2. ··::l'.!�!:,An�f!���1!·� „ d;��s�( :Ietz�e��n. ·Arl ·.'��� �e·i��Y;i�c�ments müß�e rl d.ie Eviden z. 
;,:::h�l.t·µ.t)g�:�ß�·mten nn t: perufung · :·�\lf J hre.: in.'., sicft: abgeschlo�senen Hochschulstudien 

, ;,: „un�. ·.��ri�1: �if�erho] t "-� i'tl�
�
r ten ·

.
Eria@ , v0:nr; · 1 9:�· :' JW.i , i 899 v�rl�ngen 

·
: daf� sie nach 

,, ' }ioehsten.s, vletjähri��r , Pra1"ti'.�J�nt$!rlz�iL . nl:it /cfet Gehaltsstufe ?20o
1
· Kro1nen in der ,t;.''; IHng��ias·se:o��·1��nerit'."_'d1e· ß �: �l� lt�� t� f.en }' �'

n(1 · 2. �-der 1;e:.1 ige·1( Rang-.skl'assen · „;; 

:-�'.�:l;�f �:;:���:i�,1·:��.i�::�'i��i'. .• , .. � �,�;f i. �: •.· ; . ;.:·/.L.i� 
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X und I X  j 1 1  j e  dre i  Jahren ,  die Gehaltss t u l e n  1 ,  2 u n d  3 der heutigen Vll J .  u n d  
die  Gehal tss t u fen 1 u n d  2 d e r  heu t igen Vl l .  J "( an g s klasse i n  je fü n f  Jahren durch­

l aufen u n d  d a ß  a u c h  c.len a u s ii be n d e n  Beamten d ie Vl l .  R angsldasse z uerkannt  werde. 
Sollte meine A n n ahme, d a l� die Regie r u n g  an die E i n fü hrung des Zeit­

avancements denkt, rich t ig- se i n ,  so darf nicht versäumt werden ,  an die Ei nsicht 

u n d  <las Wol i lw l len  u nserer vorgese tzten Behö rden zu appel lieren, dam i t  endl ich 
u n serem Sta n d e  jene soziale Ste l l u n g  e i ngeräu m t werde, die ihm vermöge seiner 
Vorb i ldu 1 1g  und vermöge J e r  W i chtigkeit der von i h m  geführten Agenden im 
öffen t l ichen Leben gebührt. 

Kle ine  M itte i l u n g e n .  
Ein Antrag auf Aufhebung der Grundsteuer. In der S i tzung des landwirtschaftlichen Aus ­

schusses des Abgeord n etenhauses vom 6. Februar stellte Abgeordneter B u d  i g folgenden 
A n t ra g : « Die Pegienmg wird dringend aufgefo rdert , schon jetzt alle erforderlichen Er­
h ebungen und Maßuahmen Z LL treffen, damit noch vor dem l .  J :inuer 1 9 1 0  als A blauf­

termin für einen neu zu besch l ießenden Finanzplan ein Gesetzentwurf vorgelegt werde , 
wonach die  Grnndstel!er aufgehoben und dle Ausgestaltung der progressiven Einkommen­
steuer , sowie Ein führung ein er progressiven  Tantiemen · ,  D i videnden- ,  Erbschafts-, Ver·  
mögens- und L uxussteuer ersetzt w ird „ .  - Diese Heso lut ion wurde vom A usschusse zum 
Besch lusse erhoben und zum Beri chterstatter fü r d;:i s  Haus Abg. B 1 1  d i g bestel l t .  

Po.larforschung. Fürst Albert von Mo.naco hatte aud1 im Sommer 1 90 7  eine Fahrt 
in die Spitzbergen'schen Gewässer unternommen , u. :t. zu dem Z wecke, um dem Kapitän 

··· Isachsen die Beend igung seiner Aufnahmen in West-. p itzbergen zwischen Smeerenburgbai, 
: Kingsbai, Liefdebai und Woodbai zu e rmöglichen , d ie J 9 0 6  begonnen worden waren.  

Begle itet war Isachsen, wie de r  � Globus » mi ttei l t ,  von Dr.  Lonet , dem Geol ogen Adolf  
Hoel und Frau Dieset ,  die  botanisch arbeitete ; s ie  w a r  die erste Dame, die in Polar­
geb ieten l� orschungen ausgefiih r t  hat. 

Jsachsen beendete auf der Reise, die 1 906  begonnen ,  d ie Triangulierung der Croß­
bai . Ferner wurde die Umgegend der Kingsbai ,  der Eng l ischen Bai und des Mitrakaps 
erforsch t ,  dessen Koordinaten best immt wurden , ebenso wie die des Vogelhoek und des 
Quadehoek. Weiterhin wurden d ie Magdalenenbai u n d  d i e  « sieben Eisberge » der engli­
schen Admiralitäts-Karte �mfgenommen. Die so entstandene Karte weicht von gen bisheri· 
gen gän z l ich ab . 

Frau Dieset hat die U fer der C roßbai, der Kingsbai, der Englischen Bai und der 
Magdalenenbai sowie ein ige Gebiete am Eisfjord botan isch erforscht .  Ho81 hat die Bewe­

�- ' �ung des Li l l iehöök- G letschers gemessen und ;rn mehreren Stel len das Maß seiner Ablation 
1,,.„ .. ; ·� . ·  

t�stgestellt .  Ebenso wurden d ie  Blomstrand·Gletscher und die meisten Eisfelder bei den t{,\1;/ . • Seven Ice Mountains untersucht .  Es wurde die Höhe der Strand l inien und der Terrassen �5; ;.:· : ,an zahlreichen Orten gemessen. Die ungünst igen Eis verhältnisse gestatteten den Beginn �"''.� :/� ' der A rbeiten erst am 2 5 .  Jul i  und nachher war das Wetter fast immer schlecht. .Eis ��. �"') ' - -
. 

=::.j' und Weller waren so ungiinstig wie 11 iemäls seit 1 8 7 2 .  
frühreife genialer Mathematiker. De H .  Parker schreibt über den kürzlich. verstorbenen 

Lord Kelvin (Wil l iam Thomson) in der Chemiker-Zeitung und macht hiebei auch inter· 
essan te M itteilungen über die Frii h reife genialer Männer . 

W i l l i a m T h  o m s o  11 war von einer n ahezu beispiellosen Fl"iihreife. Die in Deutschl.rmd 

vielfach m it Unglauben aufgenornrnene M ittei l ung, daß er im Alter von 1 0  Jahren zur Uni· 
. VersiHit gekommen sei ,  entspric ht den Tatsac hen , wobei allerd ings zti berücksichtigen ist , 

� ,  ��ß zu jener Zeit e ine gute -Kenntnis des Lateinischen das wertvollste Stück der erfordcr­
·t�•,chen Ausrüstung dazu war, und daß sein Unterricht ganz in den Händen seines Vaters J::unes 
'. 1 homson , eines 1.iich t igen Mathematikers,  gelegen war, der ii berwiegend Autodidakt war. 

·..:- . 

.. 
. ' _ \, 

„ •. 
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Das mathematische I ngenium enlwickelt s ich n icht so sehr selten außero rdent­
l ich früh , was a l lerdings n ic ht g<rnz leicht zu erk lären ist .  So sch rieb G a u ß  sei ne 

« D i s q u i s i t i o n e s  A r i t h m e t i c a e ) "  die i m  Jahre 1 804 e rsch ienen und die höc hste seiner 
Leistungen darstel len, als  Primaner .  So sk izz ierte E v a r i s l e  G a l o i s , dem die wen igen, 

die seine Schriften genauer kennen, dle grüßte mathematische Begabung aller Zeiten zu­

erkennen wollen , eine Reihe von Arbeiten als 20jähriger Jüngling innerhalb von drei · 
Wochen , einer ihm b is zu e inem Duell verbl iebenen Frist ,  das i hm den Tod brachte ; 

Arbeiten , mit deren Herausgabe die Pa riser Akadem ie gegenwärt ig bis zum achten Uande 

ged iehen ist . So schrieb N i e l s  H e n r i k  A b e l  seine ersten Abhandlungen m it 1 8  Jahren 

und starb im Al ter von 2 7  Jahren , n achdem er seinen Namen neben den des großen 

Gauß gestel lt hatte. Und so löste W i l l i a m  T h o m s o n noch als K nabe an de.r 'U n iver· 
sität Glasgow e ine PreisauJgabe über die Gestalt der E rde und behande lte in Cambr idge · 
mit 1 8  Jahren in e iner grundlegenden A bhand l ung d ie Ana l ogie der Theorie der Wärme­

leitung in festen K örpe rn mit der elektromagnet ischen Anziehung streng mathemat isch.  

Petnals erstes O rthoskopobjektiv. Für die photographischen K re ise besitzen die ersten 
Arbeiten (zum Beispiel 13ilder,  sel bstgebaute Kameras u .  a.) des um qie Entwickelung 
der Photographie so hoch verdienten österreichischen Gelehrten Professor Josef P e t z  v a l 
_großes Interesse und es finden sich so lche photographische Re l iqu ien teils i n  öft�ntlkhen 

.- ;,Sammlu'Qgen, . teils im Privatbesitze vor. Durch einen Z ufal l kam das Orthoskop Nr. 1 
.cztJm Vors'chein . Der Ohrenarzt Hofrat Dr. Adam P o  1 i t z e r  - hatte seinerzeit Petz val von 

•. ''·-' 'einem Ohrerdeiden geheilt und von ihm kein Honorar angenommen ." Petival besuchte ihn . 
. , �nl!-c;h einig.er Zeit und iibergab ihm dieses Objekt iv mit den Worten : « Das ist  das er�te �/ ' ·qnd . beste · Objektiv, welc hes ich berechnete » .  Hofrat Dr. Politzer bewahrte dasselbe auf 
. · und .hat , durch e inen Journalartikel an den Wert des Geschenkes erinnert , . .  das erwähnte 

. . . �-· · O�jektiv den Sammlungen der G r a p h i s c h e n .L e h r  - u n d  V e r s u c h s <L n s t a 1 t in  
,J ,. ,_ ' W1en $ c h e n k  u n g s w e i s e  ii b e r l a s s e n , wo es e ine schätibare Ergänwng der auf 

Clie _ErfiQdungsgeschichte <ler Photographie bezügl ichen Abteilung findet. 

. ,:. , . . . .  
,
, . Bücherb�sprechung en.  

\·; ��; ;; .. W· e i 1: P r  ö f. D r. W. J o r d a n .  . 
Ha n d b u c h  d e r  V e r m e s s u n g s k u n d e, IU .  B�ncl ,  Landesverm es· 
sung und Grun daufgaben der Erdmessung, · 5 .  erweiterte Auflage, · be· · arbeitet von Wei l .  Dr. C. R e i n  h e r  t z, Professor an der techn ischen 

""'· . . H�c�sph�le z.u Han nover. Mit einem Vorwort vo n E. H a m m e r-Stu tt­
„ 

· : · :  gart: Stuttgart ·1 90 7 .  ] .  B. .Metzle r .. Preis ·i 5 Mark. 

�/ , Yen���� f .� ftJI' !!  Lelnl;iu�h �er . G�odäsie hat im LwuJe der J ahre durch , U mar�eitung
. 

uud . 
'· . , . : . ; : :f�uig des !oha�tes . �me mit der · zunehmenden Bedeutung der Geodtis1e gle1che11 ;" ,��e��\· �a:tende:Eiit·\\'. •�.kl11:ng genommen. Im Jahre . 1 8 7 3  a;s « Taschenb�ch d'er praktischen · 

· ·:ai: V� n�,, . . , �u.m ,erstenm�le her�m>�egeben, erschien es 1m Jahre 1 8  7 7 als « Handbuch . :y, . · L·. ·.· _ fllJe��ungskunde � m . iwe1 ßä.nden · und zwar der erste B and für die Feld- un d , ,. andme s · · a · · ' · · ·· ' 
· . · ..,. _; " � -�qg, . .  er zw�ite. , B�n4 füf die Lan.desvermessung und Erdmessung. Irn Jahre 1 8 8 8'  '� � ""· · A"{llr4�1„ .�a�:Ha:11dbuc;_h : in drei Bände gegliedert, wobei i n  den ersten Band ·al les was von ;t.]" 

· ttsg etc:ih1;1pg d F hl b · · ' · r 1" • : . , zer.str� . · . . 
a 

un e . �t e
;
r7chnung in. �en frilber�11 Auflagen aµ ve�schiedenen s.telleu ", 

„ " Q • d� · � · W_ . f1 · unte
.
r d�rµ · J1teJ ". Ausgle1c.hungsrec.hnung nach der Methode der klemsten „ � ' ua rate > gesamm lt . d r . . : ' . . .  ' . ...., . , : w, .11

.'h " d,. , ·d· .· . „ . · d. . e W�r e. · n dem&elben Jatue wurde auch der zweite Band bearbeitet, . � ' , ,  ' !li rep ., , Cf ntte Iland 1 8 90 na.ch� 1 t D' B u k . h .  ' r 1 V b .j · " ·r.ungeß;, ., vieler · �rg· :a,�� •• n:en . 'un
, 

d w·
�

t_
g �: h . 1� er � s1c tigung wesent 1c 1er . er esse· 1 ' 

' Aufeiil�nder� lg� · w � ,,.„„, .  . e� e��u _rungen . veranlaßte den Verfasser, 1 11 kurz�r ;� 
4 .  ·:aufla: e f.8.9·5 - ��ter.� A�:l�e_n...:.�rsc�e

.
men z11: lasaen, und . zwar vom ersten Bande d1e ·.· i 

· � g . . • : �o.� . z,��tten'. Band� dte 5 ,  Auflage 1 8 9 7  und vöm dritten Bande die '� 
. • ' . �. : �� '•· .. ' . J� 
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4 .  A uflage 1 8 96 .  Nach dem Tode J o r d a n s ii berna.hm Prof. R e i n  h e r  t z die Furl· 
fiihrung des dre ihän cligen Werkes. Er be arbeitete die 5 .  Aufl a.ge des ersten B:i.ndes 1 90-l 
( 603  Se iten) , die  6 .  A u f lage des zwei ten Bandes 1 ')04  (9 l 0 Seiten) und  d ie  vorl iegende �: 5 .  Auf lage des  dri tten ßandes 1 90 7 ( 7 4 9 Seiten ) ,  vor dessen H erausgabe ihn jedoch 

·�· der Tod ereilte. W ährend d ie H auptkorrektur dieses Ban des Prof. P e t z  o l d besorgte ,  
..;;: schrieb Prof. H a m  m e r  auf Wunsch  der W itwe Reinher!z  's und der Verlagsh andlung �·· · das Vorwort, worin er mit dem Wunsche schl ießt ,  daß d ie  Fort führung die.ses umfas· :-�. 'senden Werkes, aus dem seit 30  J ahren so v iele Belehrung geschöpft haben, in ebenso 

tJ�: berufene Hände ge lan gen müge, wie d ie  letzte A u�gabe . 
t:f'· . 

Wenn ein Buch wie das vorl iegende bereits die 5 .  A uflage erreicht ,  so bedarf �)�'· es keiner weiteren  Anpre isun g, verdankt es doch seinen Erfolg nicht nur der l�e ich ­
t ha.ltigkeit seines Inhaltes und der p rakt ischen A nordnung se ines Stoffes, sondern auch 

A> der klaren u ud versfandnisvol len Darstellung der t heoret ischen Ent wicklungen , welche 
f . dem Studierenden es ermög l ichen , ohne g ro ße Schwierigkeiten auch in d ie höheren 

\.. „, Probleme der geodätischen Operationen und wissenschaft l ichen Untersuchungen einzudringen . 
Die vorliegende Auflage untersche idet sich von der vorigen einerseit s durch zahl­

re ic he , fast in a l len Pa.ragraphen anzut reffende Veränderunge n ,  Zusätze und Erweit erungen , 
andererseits durch stel lenweise K ü rzungen und text l iche Zusam mendrang11ngen . Aber auch 
dtfrch teilweise Neuein tei lung des Stoffes und ü mgrnppierung man cher Kapitel hat der 
reichhaltige Inhalt an Übersi chtl ichke it zugenommen . Bei der Bedeutung dieses fii r den 
Geometerberuf so wichtigen Bandes . sei hier dessen l nhal t in  aller Kürze an gegeben . 

Das Werk beginnt nach e inem gedrängten Ü berblick über die Geschichte der Grad­
und Erdmessung mit der An lage , Ausführung und Berechnung der Haupttriangul ierungen. 
In  diesem wichtigen Kap itel werden zunlic hst die al lgemei nen Arbei ten behufs Erkundung 
und Auswah l der Dreieckspunkte, Bau von Beobacht ungspfeile rn und . S ign alen , Sichtbar­
machung der Netzpun kte m ittels H el iotrope und Anordnung der W i n kelmessungen erörtert , 
sowie ein iges Uber Sch rauben - und Teilungsfehler,  über Genauigkeit der W inkel messung 
und Seitenrefraktion gebrach t ;  hierauf werden nach  ßesprechung der Norma!Hingenmaße 
und der Komparatoren die Basismessungen ausführl ich behandelt  und hiebei auch des i n  
Z ukunft immer meh r an Bedeutung gewinnenden Verfahrens d e r  Basismessung mit  Invar­
driihten und Bändern gedad1 t . Der letzte Paragraph d ie:;e::; K apitels beschäft igt sich mit 
der zweckmäßigen Anordnung der Basisnelze und Triangul ierungsketten , mit fehlertheore­
tische n . Betrachtungen iiber den mittleren Fehler  von Dre iecksse i ten , über die Fehlerfort· 
pflanzung der Dreiecksketten und schl ießl ich  m it der Praxis der Basisanschliisse .  Das 
zweite Kap i tel enthält die ma themat ischen H ilfsmittel der in den folgenden Abschnitten 
durchgeführten geodlit ischen Entw icklungen, wie d ie Stitze der sphärischen Trigonometrie, 
die wicht igsten Reihenentw ick lungen , d ie Reihenumkehrung und d i e  l. n terpola.tionsregel11 . 
Das d ri lte Kapitel  befaßt sich m i t  dem Erdel l ip;;oid ,  namen t l i ch m it den Kriimmuugs· 
halbmessern , den Meri cfom- und Paral lelbogenlängen und den Oberffächenbest. immungen 
des Ell ipsoides. M it besonderer Sorgfalt sind im v ierten Kapitel die sphärischen Dreiecks­
und Koordinatenberechnungen auf der gekrümmten ErdoberfHiche m it einfachem Überga.ng 
zum El lipsoid zusammenste l l t .  Nach Durchnahme der Theorien des sph:irischen Exzesses ,  
des Legendre 'schen Satzes und der  So ldner ' schen Additamentenmethode nebst Vorführung 
geeigneter Beispiele werden die rechtwink l ig phärisc hen Koord inaten nach Solduer, die 
rechtwinklig kon formen Koordinaten nach Gauss uud die g

·
eogr;iph ischen Koordinaten , 

. sowie die Um formungen der versch iedenen Koordi natensysteme nuf ein anderes vnter 
; ., Hervorhebung · ihrer  Vor- und Nachteile an der Hand klassisc her Zah lenbe ispiele eingehend 

deduz iert und w ird hierauf der Übergrmg zum Ell i.psoid d urch Be t rachtung der sphärischen 
und sphiiro id ischen Bez iehungen zwischen den geograph ischen und l inearen Koo1  dinaten 

' ·· hergestel l t . Ein ige Bemerkungen über Karten mit geographischen Netzlin ien , über Koor­
''.' dinatensysteme und Abbildungsflächen, sowie. iiber die verschiedenen deutschen Landes·  
· :.: ui1d Provinzialkoordiuatensysteme beschließen dieses fü1  den ausübenden Geometer b.e-'.'J:· sonders wichtige Kap itel . ,· 

. ·-: 

• ,:,._ ,, ../.·.�'.;& 
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Der m i t  h öheren Aufgaben s i ,· h  befassende ( icotl:it fi ndet in den n un fo lgenden 
Abschn it ten das wesen t l ichs te  zus � 1 111mengcste l l t .  D : t s  fün fte  Kapitel bringt die Theori e  
der  Normalsch ni t te und der geod:it ischen Lin ie und legt d e r e n  Bedeut ung l"iir d ie prak-

_ 
tischen Vermessungen dar ; das sechste Kapi tel enthält die Koo rdinatenberechnung auf 
dem Erdellipsoid, und zwar die sphär i schen und sphäroidischen Formeln für d ie Auf lösung.  
<l�s Polafd'.e ieck�s _ _  und d i e

. 
Formel � f�r So�dne r ' sche , c�uerachsige . u n d  konl'.or'.n e

_ 
Koor· 

d t naten auf der Spbare und dem S phar o 1de .  V o n r.ler kon f o rmen Abbi ldung dec l'..ugel und 
des Ellipsoides auf die Kugel  hande l t das siebente Kapite l ,  wfü1rend das achte m i t  den 
Berechnungen des geodätisc hen Po l ardreieckes, sowie der allgemeinen Theorie der geodä­
tischen D reiecke und deren prak tische An wend ung bekannt m acht . 

Die Grundaufgabe n  de r Erdme sung, und z war die Bestimmung der D imensionen 
de::; Erdellipsoids durch Breiten- und Längengrad.messungen, sowie durch G radmessLtaigen 

, &ehief zum Mer id ian , die Berechn ung der Lotabweichung au� ast ronom isch-geod;L t ischen 
•c,i'o'-�;-,, .  .· · Messungen: · und die Bestimmung der Erdabplattung aus Schweremessungen sind i n  dem 
1·'.t;.'s. :' · ,, neunten Kap ite l enthalten das i n  der neuen Auf lage d urch die Aufnah me der Theorie ,,_„, , .;> ' • · , ' 
�- ·:.; ,•. · ' - der Schwereverbesserungen an geometrischen Nivel l ierungen eine besondere E rweiteru ng 

. er.fahren hat. Ganz neu h inzugek ommen ist das zehn te und letzte Kapitel , welches iiber 
,:· � , Aie: geographische Orientierung eines Dreiecksnetzes durch Messung - de r Polhöhe eines 
· ;. '.  . .ey�eie�kspunktes und des astronomischen Azimutes einer Seite, und zwar mi t  ßeschränkuitg 

.. · !'�.uf di,e Methoden , die ini unmi ttel baren Anschlusse an die trigonomet rischen Messungen 
· i··, der . 2 :� oder .3 . . Ordnung als  d ie zweckmäßigsten und einfachsten sii;;:h darbieten. Na·cb

. 

��rr.e� . Erläuterung der. Grundbegriffe, der G rundlagen und der Gru ndformeln fü r a�tro· 
; :. „ n9m1sch� Ortsbestimmungen und ein igen Mittei lungen über die passenden Instrumente und 
:'. · ··· KQ�f;e�trnllen· der Beobachtungen werden die Methoden der Bestirnmung der Zeit, des .. : :�ZUl)�tes · und {]:er �'olhöhe aus Stembeobachtnngen und auch mit  Benützung der  Sonne :.:·' ,· �esprochen �nd hieztt auch passende Zahlenbeispiele gebracht .  Dem Schlußparagraphen 

' \lber · Erdcac.�s�nschwankungen sc h ließt sic11 ein Anhang ·wertvol ler  Tabel len und Hi l fs· ·:;� 
. .• ta.feln· an, · welthe.i; 7 2  ' Druckse iten umfaßt. - �:� 

.. . .· . ��_der Gt!omeier) .der· auch Anspruch auf den T itel eines GeocUiten erheben w i l l ,  �� ;�t�ß �mt �e111
, 
l1'halt dieses Bu,chfls vol lständig vertraut sei n .  Bei dem Mangel eines öster- :·}'i .. ,, /etchlSchen Lehrbuches - der J1öheren Geodäsie, kann daher auch dem österre ich ischen Ver· ii . ;,·;�es,s���stec�niker; der c!:iich in seiner Bibliothek ei.n derart iges Buch einstellen w i l l ;  
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. . u sc er ..;iJmtche erschienenen ,Werken ähn l ichen Inhaltes ist , r. i .  1 · ;F' r s c.h.e n · �Lehrbuch der- hl}heren Geodäsie » ,  Gießen 1 8 4 5 ,  bereits ve 1'a ltet , Dr. R F .  @ , · . H e ) m e r t s ( Mathematische und physikalische. Theorien der höheren . G eodäsie » , Leipzig . ·;j . „�('
1
�. s ��
�
·'. 1lt,1:d · t S ��· stel len · an de'n Studiorenden ZU hohe m;lthematische An forderun gen und A :::!' ·i,aJ�!· � ·:::� e„g e !'.l'l a_ �: � S;,, -.: � eh �buch ·der . La,nd�sv�rmessung:o , Berl i n  1 90 6 ,  das die Erd· �:�� �-.: -�rin �s��� n�:,�.t , b��tin�elt! b.'etet ,:zu wemg_ ; . .  J o

.
t d,a n . R e i n h e r t z 's . « Landesve rmessung 7·1 

; ·. i'ei
:�hr·�°' �e�s�.r.i .� »  a�e,r , w�rd }e�em, . Stu.41erenden b.ei ernstem W il len e s  ermögl ichen , ' 'l ,<Ff·. · ., .. , u�� : mühelo.s .. st9h das nötige Wi.sse11 eine. tüchtigen · Geodäten zu e rwe i-ben . · '3.'i 

::[Z, ''i,.. ·: '  . : „ ' ' · ' :" · ' ' S. f Velh'sclt. J ��·· ii�' . ( 1�· ' • ·-� � • 
'· ' . 

':.:- -:��.,:.:•„, " - . . } . -· � � '  - �, ' •' . �� -:  ' .  " 
.J :/.:', ': · '. -„ . . ·<��i��-ra:�h�o:he r.;·· Mona.t.sbericht .  

. '. '.. ,,.. : ; � ·. N �1,il �rsclii.�ne�e :��c;�.��-. ��-d Zeitschriften. 
· · - �; „ .. -.._, ;' · .. :: .. � · t ., 1 n .g·· 1� 1:u. rw11.-„.;:n·:

',· c ·hr, ,t· t. . .  . ' . . . . . ""'»· . . ... ' l .„ . Jl,. . . . 
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� r · lt· � \ . k · ' 13aur�6 i·m· Ml.riJst�d.1iril� d:�·;S�· imierö : -' .P.riktische .ßy' 9rologie in · 1' 1 ·  . . oc,. 1 · 10the . der gesamten Techn ' k· -» , . .,, „ · ·r1�'.'" · i· ·· . ·A'.J : . · · ·, · •  ' " · . · .:� ;, . ·. ·· ,,· , . „ �. ' . . . . . ·. '.- . . . . 1 . _' '. ::• ;) .;J „;:o�c :tot:: f4. . rr abellen und · 3 8  I extfiguren . ·" : l�r, -��� )lhJ�c.��" Verl�gs_bu.c�h�nq��n�, Jfanno�

.
er.:1 90? ,  bro�ch . .\1 . ' 3' ·40 , geb. M .  3 ·· 8 0  ·, , · . F. r. i e � f 1  c h, ffofr,·; ·  Prot·. A .i.� ·Kulturtech�1si;;füir _.Wasserbau. Handb. f. ; Studierende 

. . . - _ . ' . • . . 
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und Prakt iker ,  2 .  A 1 1 f 1 .  I I .  Bel .  (X I I ,  5 7 0 S. m .  2 1 1 A bh. u .  23 Taf. ) gr.  s o, Ber l in , 
P. Parey 1 90 8  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  M . J 8 · --

G a m a 11 n ,  H . : Die Unterhal tun g d .  Wege 11 . Fah rstraßen . (X, 1 9 5 S .  m. 1 0 8 Abb. )  
8°, Berl in ,  P. Parey 1 ') 0 8  . . . . . • . . . . . . . . . . . . . .  M .  3 · -· 

K r  a ff t ,  wei l .  Prof. Dr .  G .  : Lehrbuch der Landv.: irtschaft auf wissenschaftlicher  
und .  praktischer Grundlage. IV .  Band : Die Bet riebslehre. 8 .  Aufl . ,  herausgeg. v. Prof. 
D r  F. Fitlke. (Xl l , 3 2 4  S . )  s 0. Berl i n ,  P. Pa rey 1 90 8  . M .  5 · -

2 .  M athe mati k.  
H ö r g e n , Dr. C.  : Logar i thm isch-t rigonometr ische Tafe l n  auf 1 1 (bezw.  1 O) Stel len. 

(V l ,  5 5  S.) Lei pzig l 9 0 8 ,  W. Engelmann .  (Pub l i kat ionen d. ast ronom. Gesell schaft . )  
D a n  t s c h e r .  Prof. Dr. V.  v .  : Vorlesu ngen i i  ber die Waierstraß ' sche Theorie der 

i rrat ionalen Zah l en (VJ, SO S .) Lex - 8 11, Leipzig .  B. G .  Teubner 1 90 8  . . . M .  2 · so 
J a h r b u c h  übe r die Fort sc h r i t t e  de r  �1a t hcmatik, begründet von Karl Orthmann ,  

her:u1sgeg. · v .  E.  Lampe, 3 6 .  Bd . .  Jahrg. 1 90 5 ,  2 .  Heft . ( J V ,  S .  5 2 9 -- 7 5 2) ,  gr. s o. 
Be rl i n , lfoimer 1 90 7 .  

K i e p e r t ,  Prof. Dr .  L .  : G rundriß der Diffe rential- u .  Integral-Rechnung . I I .  Tei l 
I ntegralrechnung, 9 .  A ufl . (XX ll l ,  7 3 8  S.) 8 °, Hannover ,  Helwing 1 90 8 ,  geb. M .  l 3 · 5 0  

D e  r s e 1 h e :  Tabe! l e  der wichtig·sten Fo rmeln <Uts der Jntegral-Rechnung. (Aus : 
G rundriß der I ntegral rechnung, 9 .  Aufl.) 5 9  S. 8 °, H annover 1 90 8  . M .  - · 5 0  

L 1 - s k a ,  Dr. W .  : Die angewand te M athematik und die Un iversität. (Hochschul­
nach richten,  Nr. 4 l 9.08) .  

L e r c h , M . : Über e.in ige Punkte der Theorie der Enter ' schen Integrale. (28  S . )  
gr .  s o. Teschen 1 90 8  . . . . . . . . . . . . . . . . . •  M 1 . -

S i m o n ,  Dr. M .  : Methodik der eleme 11 taren A ri thmet ik  i n  Verbindung mit alge· 
br�dscher Analysis. Leipzig, 13. G .  Teubner 1 906 . . . . . . . . . . . M.  3 · 20 

T i e t  z e, H. : Über die top o logischen ] nvarianten mehrd i mensionaler M ann igfal t ig-
kei tcu . ( 1 1 8  S . )  gr. s o, Teschen 1 90 8  . . . . , .  . . . . . .  M .  3 · -

3. Geometr ie .  

L i i  b·s e n,  H.  B. : Ausführliches Lehrbuch der analytischen oder höheren Geometrie. · 
Zum Selbst unterrichte mit . R iicksicht auf das Not wendigste und Wichtigste ,  in 1 5 . Aufl. 
von Prof. Dr. A. Donadt . ( V J ,  2 2 8  S.  m. 1 0 5 Fig.) gr. 8°. Leipzig, Brandstetter  1 90 8  
geb. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • •  M. 4 · 50 

4. Geodäsie.  

H e  z a r d ,  Johann v. ,  k .  u .  k.  Hauptmann : Neue M ittel zur Steigerung der Ge· 
nauigkeit der fliich tigen Terrainaufnahme Ltnd zur verläßlichen Lösung aller Arten von 
0 r ientierungsaufgaben die an den Soldaten und Tou r isten herantreten können . Mit l 2 
l'iguren,  einem ·1 extanhang und einer Kartenbeilage. Verlag L .  W .  Seidel & Sohn, Wien 
1 908. (Sonderabdr. a.us « Streffleurs M i l itllrisch e Zeitschrift ,  zugle ich Organ der militär­
wissenschaftlichen Vereine >> , 1 90 7 ,  TI .  Band, 1 2 . Heft . \  

B u c h  h o 1 z ,  H .  : Das mechan isc he Potential nach Vorlesungen von L. Boltzmann 
bea11beitet u n d  Die Theorie der Figur der Erde zur Einführung in die höhere Geodäsie 
(angewandte Mathematik), J. Teil mit 1 3  7 Textfiguren (+ 70 S . )  A. Barth, Leipzig 1 90 8  
brosch . . . . . . . . . . . . . . . : . . . . . . . . . M. l 5 · _.:... 

[) a n  i e l s, �1 . F. : Essai de geometrie spheriqne en coordonnee projectives. 
H a  r b a 11 e r, Karl, Pionieroberleutnant : H andbuch für den Unterricht der Terrain­

lehre an den Freiwi l l igen· u .  Unteroffiziersschulen . M it Zeiclm ungen im Texte u. 7 'faf. 
· 2. Aufl\ Verlag C. W .  Stern, Wien 1 906 .  

K a l e n d e r  f ü r k.  k. V e r m e s s u n g s b i:i a. m t e  f. d . Jahr 1 90 8  samt Personal­
status der�:k. k .  Vermess,ungsbeamten des G rundsteuerkatasters ; V. Jahrgang, .in Leinen 
gebunden K 3 . - (inkl. Porto K 3 · 20) .  

. K a 1 t s c h m i d, Paul ,  k. u. k .  Oberleutnant im k .  u. k. militär-geogr. Institute : 
;;· ::„ Taschenbuch des Mappeurs, Verlag L. W. Seidel & Sohn , Wien 1 90 7 .  

' :�;..·· ·.t-
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K o e n i g , F. , Direktor der Iandw. K reiswanderschule in  Lüneburg : Fe ldmessen 
und N ivel l ieren. Z weite unveränderte Aufl. M it l 1 8 in den Text gedruckten Figuren.  
Verlag E.  Hübner,  Bautzen l 90 7 .  · 

M ü h 1 e n h a r d t ,  K. : Deutscher Landmesser-Kalender. 7 .  Jahrg. 2 Tle. ( 1 3  7 S .  
Schreibkalender u .  1 40 S.  m. J Karte), k l .  3 0, L iebenwerda , R .  Reiss . . M. 2 · - „ 

R e d e  r n v. , Major,  zugetei lt  dem großen Genera lstabe : A ufgaben iiber Gelände­
beurteilung und Planzeichnen nach der Karte auf Gru�d einer taktischen L age. M it 
Zeichnungen . Verlag Liebet ,  Berlin 1 908 .  

R o h r, M .  v. : Die binokularen I nstrumente. Nach Q uellen bearbeitet. G r .  8 °. (VI I I .  

Z 2 3  S .  mit 9 0  Fig. u .  1 Tab.) Berlin,  J .  Springer 1 90 7  . . . . . . M .  6 . -
T a  p 1 a, Th. : Grundzüge der niederen Geodäsie. H .  Band, I nstrumentenkunde. M it 

.2 5 l ithographierten Tafeln.  Leipz ig  u. W ien,  F. Dettticke 1 90 8 ,  brosch. 
W i k o w s k i ,  W.  : Kartographie (Theorie der kartographischen Projektion) . 

6. Verschiedenes. 
A r  r h e p i  s, Svante : Das Werden der W elten.  A. d.  Schwed. iibers. v. L. Bam· 

berger .  (VI ,  208 · S .  m. Abb. )  gr. s o. Leipzig 1 90 8  
. . M .  S · -

H ö l s c  ll e r, Fr. : Festschrift zur 2 5jährigen J ubiläumsfeier des Hannover' schen 
,Landmesser-Vereines. 2.8 S . ,  8 °. Hannover 1 90 8 . 

f@:;·.1�:. , • .' Rönl i n g e r, H. : Beweise für die Unrichtigkeit der Reine.rtragslehre . (VII, 4 8  S.) �l�,:, ' . ·  8 °. Wien, C.  Fromme 1 90 8  . . . . . . . . . . · . . K 1 . ­
?fi�( · , .  M ü 1 1  e r, S. : Te..:hnische Hochschulen in Nordamerika. A us Natur .und Geisteswe l t ·,�_Nr. i go·. (VI , - 1 0 2  S . )  L�ipzig, 13. G .  Teubner 1 908 . . . . . _ . „ . M .  1 · 2 5  

.: ;·' .· · · .W ar t e, geologische, der im Reichsi:ate vertretenen Königreiche und Länder der 
-< ��· öst�rr.·:ung. Monarchie, auf Grundlage der Spezialkarte l : 7 5 .000,  in 3 4 1  ßlattnummern 

__ 

-
, in: zwanglosen Lieferungen, herausgeg, durch die k. k. geolog. Heichsanstalt in Wien. 

7 .. ,Lfg. _ (6 _ Bl.) 3 8 · 5  X 52 cm, l'arbdr. , Wien 1 90 7  . . . . . . . . K 3 4 ' 5 0.  
e. Fachtechnlsphe Art ikel  . 

. ·,z�, ·. : .  . 
· A d a ni  � z .i k , J . ,  P,rof. : ' Diagramm-Tiichymeter. (Rl\ndschau f. Technik u . W issen· 

iE.;' �chaft) ·Nr. 71-, Prag 1 908." . . · 

:· -�;,-; .  'A s �. n:f u t h , H.„  1 andmesser : Koloniale Landesvermessung. (Al lgem. Verm. ·Nachr . )  .,,.  Nr . . 5 ,  ·L t_ebenwerda 1 9-08.  ··. · . · · 

'\�: ' .• .E �- n � �" W.,  Dr: , Sektionschef : Über die gegenwärtige Stel l ung des technischen 
„ .. . y�r:.s�$ihs��lle�s: , (:Runqsc�aµ f. Teehn . u. Wjss.) Nr, z, Prag 1 90 8 . : ��;::1�, .·· ·· _.F.u .;Ju, · �· · · ·P rof. : · Was. liat?en wir nnter dem (( Fehler » einer ßestimrnungsgleich1mg 

· , z�; „J�t�t.� h.en r , (Z!3itsebri(t _ f. Vermw .) H,: Z; Stuttgart 1 90.8 . 
;:c ,· � -g;�� l�-t� 'M„· Dr. ;  ; Zur Qel)auigk�1tsfrag�. efer ahbayriscl1en Grundlinien. (Zeitsct11·. -'�� � Jalliy��·- : '?�:?meter-Vei:eiaes) Nr. s , . Würzb.urg 1 908 .  . · . . ).'.,;'�·· : , · „

_
-ff a � -r

:
p-f e t, A . ;  Dr�. : Geo.dätische Randscbau, (Rtimtschau f. Techn. u. Wiss.) Nr.  3 ,  

. - · .,.lj?:i:ag . � 9.0$.-, .. . .  , .. , :. „ . - „ :  , 
·: ;/·„ ' . ,:�.a.lr\ m � ri: E., br. Prof; · :. Die , S\c]l�r11rig 'd�r G rund lage des M�tersystems. (Zeit -. -:.�: s�ltpf·L (� .�V�rrnw.) R 121 Stpttgart 1 9  . .08:  · . . . _ · „ · . , :'�:'. " 

. 
�l� r � e  l b e ;  Z_ur G(tsi;hic.)lte .des Theodolits : und besonders seines Nar'nens ,  ebend•� ;  , . . ff- 4 ' 19&3 . . ' 1 . ' • . . ' 

t. �" · .! • :. .r .. ,., ,. , . · .. : , ... � 1 „� , , , .� ,,. · •· . . :;� ., , . ; : :'. :-· · . • .  � . ·� .. 1 

_" ·,', \ . 'D �·� s .e l b e : , D:i� .· �:P�Dtomet·fi� � ·don ·· Dl-gg�&„ �·
ben�a., H. 5 ,  1 90 ' .  L· " 

.
. • ; . · � 1 L k  f e �'- J ;  · �IJ.1· ntrues . Eräi\siq'nS.!liveJlem·�i1·t auf dem Großen St .  B�rnhanl i n  

., Y ie�.t��Ja1irs
.
�c·h�1ft d .  N_a�tirf. Ges. Zürich . "$. 2·.·. band: . · J 9 0 7 .  , · 

' 
· ' · K'l e 1 n ;> q h .m i d t  ' ß. · Die 111' ü •,,t . 1� · ·t · · · · 

"& · · . · ; · , -. 
_ 

, " : �: e "�,,_1gl\'.e t stne�su_n_g· - beJ Registrierballonaüfst iegen , m 
.

. 
Bertr;ge z�: . .P�y�<t\ ß·· , freien" A�rnosp)l .L ;�·:aan „cl;,"' J 906J:1 .  . .0 • • • • 

. ' . · . : ; }� � $ c h .e .  } o!y,��r�usgle1ch,u?g·. (/?et�SCO!lfl f; '.Y ermw .), .H . 2 „  Stut tgi1rt . 1 908  • 

. · 
, , · · �Uq, l. e.�, F, J :  f ... Q�.�n,g .zur · Atifgabe aus der l"inien fuhrung. (Zeitschr. d. fü1yr . ·. G�ometer-Yerernfts) �f·'"', s, , .. w9�zoürg . l .90.8„ ··: , . .  · ,  · · .• · · · 

- :t ,, · �� . 
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R e  u t z e 1 ,  P. : Riick wärL ein schneid en mit Koordi11aten .  (Ze it.sdJr.  r. V crmw . )  H .  4 ,  
Stuttgart 1 90 8 .  

R i e f l e r, S . : D ie U h re nanl age der Hauptstat ion fü r  Erdbebe n l'ursrhuug· a m  ph ys. 
Staatslaboratorium zu H a m burg. 8 0, 1 2  S .  m. 7 Abb. Sonderabdr. a. E rdbeben w a rte ] 907 .  · 

R o e d d e r, Oberlandmesser : Zur Geschic hte des \! ermessungswesens Preu ßens ,  
i nsbesondere Alt preußens ,  aus der fü testen Zeit  bis  i n  das 1 9 . J ah rhundert .  (Zei tscltrift 
f. Vermw. H .  1 ,  3 ,  Stuttgart l 90 8 .  

R o );t h e r , D. : Messungsproben .  (Zeitschrift d .  lfayr. Geurncter-Vere iues) Nr. R ,  
W li rzburge 1 90 8 .  

S c h e w i o r :  Verfahren bei der Set zung e ines  Merk.prahls .  (Zeitsch r .  1. Vermw . )  
H .  l ,  Stuttgart 1 90 8 .  

S c  J 1  r e i b e  r ,  0 „  Dr. : D i e  G ldcl111 1 1g und der Lauf der Bildkurve p1 pp, e ines 
G rüßtenkreisbogens in  .Merkators Projekt ion . (Ze i t �chr. f .  Verm . )  H. 1 ,  Stut tgart · 1 90 8 .  

7.usn111meng-Psk l l t  v o n  D . 
• 

Die angezeigten Bücher und Ze i tsch ri ften s ind durch d ie  Buchhandlung 0 s w a 1 d 
�1 ö b i u s , Wien , I U/1 , Hauptstraße 7 6 ,  zu beziehen. 

Büchere i n la uf. 
V o g l e r, Ch.  August, Dr. : G run d leh ren der Kulturtecl 1 11 ik. .  Z w e i t e r  Baud , d r i t te 

Aµf lage .  M i t  2 1  Textabbi ldungen und 9 Tafe ln .  (6 1 8  Seit e n ) .  Verlagsbuchhnndluug Pau l  

Parey, Berlin 1 90 8 .  
G a  m a n  n ,  H . : Die Unterhaltung der Wege und Fahrstraßen .  M i t  1 0 8 Text­

abbildungen . Verlagsbuchhandlung Paul Parey, Berl i n 1 90 8 .  

Vereinsnac h richten .  
Au•••�ord entl iche Hauptvers a m m l u n g .  E i ne außerord e n tl i c h e) H a upt· 

Versamm l u n g  findet Sonntag, am 8. M ärz I .  J.,  um 9 Uhr 30 M i nuten vorm itta gs, i m  
H otel ·„z ur Post", 1 „  Fleisc h m a r kt N r. 16 ,  statt ; die schrlft l l c he n  E i n l a d u n g e n  z u r  
T e i l n a h me a n  d erselben sind bereits a n  d i e  H erren Ob m ä n n er der L a n d e sz w eigvereine 
a b g e g a n ge n .  D a  es sich um sehr wicht ige E n tsche i d u n � e n  In. Vere i ns a n g elegen heiten 
h� nde.lt,  rec h n et d i e  Vere i nsleitung a uf e i n e  zah l re i c h e  B etei l l g u n g  der H e r r e n  Kol­
lege n. Gäste sind h erzl i c h  w i l l k o m m e n  1 

Bericht über die Jahresversammlung des Zweigvereines der k, �. Yermessungsbeamte·n Im 
Königreiche Böhmen, d ie am 2 3 .  Dezember 1 90 7  in Prag abgeh<dtcu wurde. Eröffoung um 
l 0 Ubr 45 .Min uten hei  An wesenheit von 2 5 Tei lnehmern.  Der Obmann eröffoet die 
Versammlung mit der  Erinnerung an · die im .J ahre 1 90 8  bevorstehende 6 0j i l1 1 rig·e A l ler­
höchste Regierungsfeier, toast iert mit dem Wu nsche : " Gott erhalte uns den Kaiser viele 
Jahre in vollster Gesund heit )) , wa;o; von den An wcsenclen m i t  Hochrufen a k k l a m i e r t  wurde. 
l hrc Abwesenheit  entschuld igten d ie  Herren Oberfinanzrat  W:rn i t z. k a, Kü l lcgen Ni a. r z.y, 
G r u b e  r und M ii 1.1 e r.  Der Präses hei ßt d ie An wesenden wi l l korn men und lwgrüßt spezie l l 
11nseren l ieben Gast , den Geomete r Hct: rn Bohn:iLW K r �'i l i k  a u s  Laibac h . Auf d i e  Mit­
teilung vom Hi1u;che iden dei:; Kol legen A cla lbcr t  S t o p fe r  e rhellen sich d i e  A n we:;eudcn 
ZUI' Ehrung seines Andenkens von den Sitzen. Der Obma n n  beric l 1 lct  sodann  i ibcr d i e  
Tät igke it der Delegiyrten , erw :Lhn 1. d e r  Erlolge , d ie d e r  Verein im  ve rf lossenen J ah re 
erziel t e ,  dann dessen,  was noch z u  gew;irt igen :>ei . 

. Der Kassier Lerichtet Uber den Stan d  der F. inamen ,  welche r s ich im letzten: Jahre · 
· hedeutenrl gebessert hat .  Die Hechrm ngsrevisoren fanrlen die Kassagebarung vol lko mmc11 
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i n  O rd nung ; auf  G ru nd d e ssen mirdt dem K ass ier tbs Ah�o l u t o rium ertei lt  u n d  ihm der 
} J ::ink fli r seine .Yl iihewalt nng ausgesp ro c h e n .  Als J{evisore11 fii r Jas Jahr 1 90 8  w urden 
die Kollegen M ü n d e l und J a n s k y  �ew iih lt . 

D a n n  gelangten freie A n triige an die Reihe. Über d ie gepb n t e  Ver l �inderung 1rn ­
scres Beamtenstandes wu rde n a.:!1 längerer D.i skussio n  der Beschlun  gefafü, d i e Z e n t  r a 1 -
1 e i t u n g z u  e r s u c h e n , s i e  m ii g e  m i t  v o l l s t e r  .E n e r g i e d a f ü r w i r k e n ,  d a ß  d i e  

Ve r l ä n d e r u n g  d e s  K o n l u e t u a l s t : i l u s n i c h t  v e r w i r k l i c h t  w e r d e. Dem Vereins­

o b m a n ne H e r rn Pm !'. I.�. D { l 1 e z a  l w i rd fii r sei n  er. prie ß lichcs W i rken der beste Dank des 

Z weigve re ines a usgesp rochen . Bet reffend Angr i ffe , welche in der Zei tschrift der beh . aut . 

Zivi lgeometer in Öste rre ich gegen unseren St and unternommen wurd e n ,  stell t  der Zweig· 
verein den A n t rag : « Die  Z e n t r a l l e i t ung wird ersucht , Schritte w tun, daß der Geh ässigkeit 
lind den Denunz iat ionen d e r  gen a n nten Z eitsch rift Schran ken geset zt werd e n . >> Die übr igen 
freien Aut räge werden i m  vV i rkun gskreise des Z we igvereines erledigt , daher n icht ver· 

,öffent l ich t .  Der Delegierte Kollege L a  k ,  a r hat sein Mand;it niedergelegt ·; an dessen 

Stel le tritt  der Ersa tzmann Koll ege K r a u  . Schluß der Sitzung u 111 3 Uhr nac hmittags. 
Jahresversammlung des stei ermärki schen Landesverbandes der österr. k. k. Vermessungs­

beamten. Am 2 .  Februar 1 90 8  fand in G raz die ordentl ic he J ah resversammlung des 
Zweigvereines Steiermark statt .  

Der Obmann Ohergeometer l< a u t e r eröffnete u m  10 Uhr I S  M inuten die Ver· 
sammlung, begriiflte alle A n wesenden und gab der allgemeinen Freude Ausdruck, daß er 
it1 der Lage sei , in der heut igen Versammlung auch H errn l 'rofessor K l i n g a t s c h , Herrn 
Departementchef Finanzrat We i ß  R itter von· 0 s l b o rn, Herrn· Ober inspektor K l o  m se r 
und Herrn Obergeometer R e i n  i s c h  aus W ien begrü ßen zu kön nen.  

Zum ersten Punkt der 'l\1gesordn ung ergriff Ohe rg ometer .R a u t e r das Wort, 
we lche r der fii nf]Llhrigen Tät igkei t des Heichsvereines wie der des Lan desverbandes ge­
dachte. Er führte 11 . a. aus,  daß der Verein t rotz der gemachten Anstrengungen wohl 
ke ine pos it i ven Erfolge aufweisen kann, indem die überreichten l'\'I emo randen noch immer 
der  Erledigung harren ; er kennr,eicb nete die Verstimmung, die darob unter vielen M it· 
gl iedern pl atzgeg ri ffen.  Zum Schlusse seiner A usfii hrungen gedac hte er der letzten Ha.u:pt· 
versammlung i n  W ien , wo es gelungen , Herrn Professor D o l e 1. a l als Obmann des 
.Ve reines zu gewinnen,  welcher U m:-;tand uns wol 1 l  die beste G ewähr b iete, da. ß  der 
Verein jene Halmen gehen w ird, die uns einen Ausblick auf Erfolg eröffnen ui1d forderte 

. er alle M i tgl ieder auf, treu . zum V e reine zu stehen und durch Erfüllung der freiwill ig 
iibernc>tnmenen Verpflichtungen atu:h ihr Schärfle in zum Besten des Vereines und dessen 

· Bestrebungen beizutragen . , 
Hierauf ergriff Herr Proressor K l'i n g a t  h · da. · Wort . Er bezeichnete · die Cber· 

. mihme der Obnian11stel!e durch Professor D o !  e � a I ,  welcher ungeachtet seiner v ielseitigen 
.. w is�ensc:haftJkhen Tätigkeit · un d seiner dienstlichen liiansprttclmahme in , Wort und Schrift . 

für den V ereln ünd dam it für die J nter:essen . der österreich ischen Y.ermessungsbeamten 
· · ' 1!'ner,miidlic-h t lltig • ist , a.ls cl;i.s · erfreulichste Ereign is in dem . abgel a.ufe1len Vereinsjahre . . 

' ·, , Pro'fcssc0r K, l i n g a t s c h  behandelt sodann ·dje Fr nge der Ausgesta.ltu�g der den techn ischen . 
:;· · ·; ' . . Hochschule11 Österreiclis seit etwa zehn Jahren angegliederten zwe!fäh rigen · geodätisch�n 

Kurse ," zit welcher Ausgestaltung Professor D ö  l e f a  1 · die' A nregung g:ib: Der Redner 
: tr.itt für" eine Ve'rlängerung· ' der Stitdiendauer auf d.rei · J ahre, fornet .fi\r 'die Erweiteru11g . „, 

. _, „ · des Lebrpbwes durch Ko l.legien , welche eine a l l ge m e i u e  t e c h n i .s c h e  Grn11dlage n eben · i 
)'.';· �· " „ deri . eigentlichen Fachstudien ge,ben sollen , ein . . Da.<lurch könnte e inerseits d.er an allen , 1 
:::,:.i, ,'· f echii i$chen . �oc h sctntien .be tehel,'lden ü b  e 1: g r  o. ß ·e n  F�eqnenz dieser Ku rse vo rgebeugt ,;\:;� .

"
, und a11<lerseits den Absolventen ein e rwei ierter Wir�tmgskreis geboten · werden. 

:''.>.� ,. · . · ' · Obergeometer W i, �  s 1 e r  bean tragte, dem Obmanne des Reichsvereines Herrn Prof. "\�:z1. ; '•D.o l e:hJ, ; tel�'graphis<:b· den" Da�� . für seine �ufopfernde M ühewaltung zum Au�dntck Zll . 
. _, ',l:J.rln�en·f welcher Antrag a llseitig freu�ige Zustimmung fand . 

. > . . Obergeoineter R e i n i s c h · entbot den steirischen . Kollegen die Grüße der Zentral· 
leitµng· ttncl fordert� alJe .- zu tr:euer M itart;ieit- aut. 
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Ohergcu rneter B e y e r  br ing t d i e  eingd;1u i"e11c11 E 1 1 hc l 1 1 1 l d i g 1 1 1 1b"sr l i rc ikn Z l l r  k e 1 1 n l n i '" 
tl . z w .  w aren so lche  e i ngelangt v o n  den Kol l egen H a n s e ! ,  J\.l :1 r t i n y ,  S p r u n g , ! Li m­
m e r l e , J e l c n  um! M i c h o r l .  

O be rgeo meter B a  r i  c 11 ber ich t et i iber d ie K a s�agelx1rung; i m  abgelan lc 1 1eu  \'ereins­
jahre. Zu Rech1: u n g,; rev i soren wu rden G eorn·tcr P r e v e 1 1 h 1 1 b c r und G l e i ,; b c r g  gr \\'i i l d t . 
Nach e rfo l gter Ubcrprii lu ng- der J a h rcsrech nunt; bea n t ragte Geomet er  l '  r e v e 11 h o h e r, dein 
S;ickel wart d ie E1 1 t last n1 1g· zu e rte i len und den Dank fiir se i l le M iihewalt u n g  auswsprechen .  

U nter  Punkt  « A l l i "Li l l ige A n t riige » l.Je sprach r ; eomet e r  ( j e r h ;1 r d  d i e  V< Jll l : 1 h r  z u  
J a h r  ich  stei ge rnde A rbe it aufgabe i n  Sü: icrin ;u·k , hei t in tc die d ri n g-ende ·  ?\ot 11T 1Hl igt .... i t  
einer V er meh rn n g  Llcr Ver1 1 1essu11gshezirke 11 nd  d e s  l 'erson : 1 l c s .  H in: 1  u f  brn dl'r R 'd nc:r 
auf d ie d rohende Gefah r der bea bsicht ig·tcn \ "erl : i n d e nmg unse res K1 1 n k n:t ua lst a t us zu  
zu  sprechen ,  sc h i l derte die t rn11rig·en Folgen , 11elche  e i n e  soiche f"ii1· tm.,; mit s i l ' h  bringen 
w ü rde und em p fah l sch l i eß l i ch  fo lgende Reso l u l i < 1n z u r  A 11 1 1 � i 1 1 111e : 

« Die a m  2 .  Februa r J 9 0 8  in G ra %  t ag-ende Vers a m m i u n g·  tl r k .  k. \ 'e rmess 1 1 11 gs· 
beam ten Steiernn rks er 1 1 ch t.  d i e  Zen tral le i tung des Vereines, m i t  a l I e 11 g e s  e t  z l i c I I  e n 
l\'I i t t e 1 n d e r h c a b s i c h t i g t ·c n V e r 1 li n d c ru n g t1 n s e r e s I{ o n k r c t 11 a l : L1 t u s 
c n t g e g e n z 1t  w i r k c 11 , \\' ; i r e s e 1 h e cl o c 1i g e c i g n c t , d i .� o h n e h i n s u 11 n ­
g ii  n s t i g e n  A v a 11 c e 111 e 11 t v e r l t ; [ J t n i s s e  g e r a d e z u t r o s t l o s z u  g e s t a l t l'. n . > 
(Einst i m m i g  a n gen o m men . ) 

. H err Finanzrat W e i ll R .  v. 0 s t b o r n ,  welch e r  nun das Wort erg ri ff. rcl lek t i e rte  
anfangs auf e i n ige Ausführu ngen des Vorredn e rs ,  versichert e clie A nwesen d e n  seines 
W oh lwollens m i t dem W uuschc, daß tl le Vermessung:-be: i m te1 1  Steie rma rk s  stels  i m  Ver­
t ra uen auf ih re vorgesetzte Behörde i h re W ii n srhe zum A usdru ck bri ngen n 1 iige n .  

Nad1dem der Vorsi tzende Herrn l ' ro fo ssor K l i n g a t s c h und l k rrn F in:111zr;tt 
W e i ß  R. v .  0 s t h o r n den gez iemenden Dank fiir i h r  E rsc he inen  und i h re Ausrii h ru n gen 
ausgesprochen , w urde die Ve.rsa rn mlung gesc hl osse n .  F N. 

Die Jahresversammlung des Zwe i gvereines für Kärnten fan d  :.i 1 11 2 .  Feb rua r  1 .  J .  im 
Mappen - A rc h i v  z u  Klag·en furt statt. Nach Hegrli ßung der E rs cli ienencn durd1 den Obma n n 
G eometer S t a r e k und einem vo n i h m  e rstatteten Bericht iiber das :i.llge la 11 fenc V ereinsc 
j a h r  beri chtete Ob�rgeometer K e s s  1 e r  über d ie  Kassngeba rung. Demse lben wu rde fli r 
seine M ühewa l t ung dt: r  Dank d r V c rsa 111 1 n l 1mg au sgespro c h e n  und das A hsolut (l r ium e r· 
te i l t .  H ic raur \nirde der  l lcr .ic l1 t  des Sch riftfii h rers Geom t ers L i  e lJ s c h c r claukcnd 
zur Kenntn is  ge n om men und besc hlossen , an den l �e ich svcrein eine J� e s  o l u t i o n z u  
r i c h t e n , i n  welcher derselbe a.uJgefordert w i rd ,  rn i t �L I 1 c 1 1  z u  G e b o t  e , t e I I  c n .�l e n 
M i l  t e l  n g e g e n  d i e  d r o h c n d e  V e r  Li n d e r u n g  S t  e 1 1  u n g :1, u n e h  111 e 11 .  l bcr 
Antrag des Geometers v. G r i s o g o n o  . wmde b 'scli l ossc n ,  am 1 6 . Febru a r  z u 1  Ues1 rc· 
chung von Standesfragen eine a11Gero rde n ll i cl 1c  V e rsn m m l ung ;Ülzu ha l '.en . A ls Vers:1 111111 ' ung:1i'T• 
ort w urde, um den oberkä rn t ischen Kollegen den Besuch zu erleicht ern,  V i l l ac h  hest in 1n 1 t .  
Weilers sch lug Geometer v. G r i s o g  o n o d ie öft e 1'e Abhaltung von kameradsc h a ft l ichen 
Z u sammen k ü n ften vor, we lche Anregu ng freud igst begrüßt  \nrrcle. 

Der V ors i t zende wid mete hierauf den dahi n gesch i edenen Kollegen Eleven S c h o r 11 , 
Kl agenfu rt, und  Geometer E i c h  1 e r, Feldk irchen , einen k u rzen Nachruf und Sl'h loß t1J if 
Dankesworten an die .Ertichienenen die Versammlung. 

. Bericht Ober dle Landesversammlung des Zweigverei nes Mähren. Die (l lll 9 .  Feb ruar in 
Brün n abgehalten e  Landesversammlung· war von 3 6  M itgl iedern besucht und w 1i rde vom 
Obmanne nach der  üblichen Hegrii ßnng eröffnet Hier:.wl' erfolgte der leider ;_ wen i g er­
freu l iche Kassabericht , da sehr viele M i tg l ieder m i t  der Zahlung der \'urgesc h rieben en 
M it gl iedsbe i träge n och im füi chtancle :incl . Di.e rück ' 1 � ind igeu Hci i r:i.ge wnrclen , von: der 
Vereinsle i tung mittelst Mahnr .ettel u rgiert .  J\n  Stel le des H u� dem Ve reine gesc h i ede11en 

· Delegierten Herrn Obergeomters und Landtagsabgeo rdneten J oh a n n  l{ r a:t z_l .�w1 1 rde Herr 
Obergeometer Anton P a  i" i k einstimmig ge w iih l t .  · 

ltn Laufe der Besprechung w u rden zah lreiche ßesc h w erd�n und  M ä n ge l betreffend 
die Einrichtung und Organisation der Evirlenzhaltungeu erörtert. Es wurde vielfach darauf 

'·· 

. \  
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h ingewiese n ,  d a ß  die rein techn ische A rbeit des Evide1nhaltungs- G eometers vor der ad ­
m in istrativen und gewöh n l ichen Kanzlei arbe it  ganz in den H i nte rgrund rii cke und eine 
Überb iirdung des Geometers zur Folge habe ; desh a lb wäre eine Vermehrung des Kanz­
leipersona les erw ünscht .  Auch sollte das A ugenmerk dahin zu r ichten sein ,  daß es dem 
G eometer ermögl icht wäre, sich ab und zu m i t  Triangul ierung, Polygonisierung und 
:Meßtischaufnahmen zu beschäft igen .  

Beziiglich der soz ialen und materiellen L age unse res Standes wurden al l seitig 
W linsche nach V erbessernng laut und es wurde nach v i elfacher Erörterung besch lossen : 

l .  die Abschaffung der X L  Rangsk lasse anzustreben, 
2 .  fiir die Erweiterung des Studiums auf 3 oder 4 Jahre mit 2 St aatsprüfungen 

einz utreten,  auf G rund fo lgender Begründung : 

Damit die Vorbildung der Kan d idaten des Geometerkurses gleichgestellt werden 
könnte einer solchen,  wie sie die anderen Absolventen e iner Hochschule bes itzen , wti're 
es notwendig, und das schon vom nächsten :Studienjahre angefangen , den Studienpl an 
auf 3 Jah re auszudehnen und auch die Prfi fungen entsp rechend den a.n deren Fak ultäten 
anzupassen, und zwar : a) die 1 .  Staat sprüfung nach dem IV .  Semester, die II. Staats­
prüfung nach dem V I .  Semester ; b) d ie praktische Prüfung analog den Prakt ikanten im 
politisc hen oder Finanzdienste erst nach einem zurückgelegten Dienstjahre . 

Der geän .derte Entwurf des n euen Studien planes wurde auf Grund der gesammelten 
Erfahrungen aufgestel l t ,  insbesondere unter Berücksichtigung der notwendigen fachlichen 
Erfordernisse für den G eomete r der E videmhalt ung wie auch bei den agrarischen Ope­
rationen. Bei den heutigen Verhältn issen macht sich das 1:3edürfn is nach e�ner v i e 1 -
s e i t i g e n  Vorbildung ftih lbar und es  muß desh alb der n eu. zu errichtende Leh rkurs 
dem Absolventen d ie  Möglichkeit biet e n ,  sich e i ne vielseit ige, aber zweckmäßige Vor­
bildung für · seinen Berut anzueigne n ,  zum Un terschiede von den heut igen Tages noch 

. bestehenden Lehrkursen,  die nur eine e inse itige « rei n  geometrische » Bildung bieten . 
3 .  ·Die Zentralleitung aufzufordern , sich an der Durchführung unserer gerech te� 

Wünsche und Ansp rüche m it allen ihr  zu Gebote stehenden M itteln zu beuttigen und 
irisbesonders die Verw irkl ichung des vor · e in igen Jahren an kompetent�r Stelle einge­
brachten, leider erfolglosen Memorandums nach Kräften zu fördern. 

4. Die eotschiederie Ste l lungnahme gegen die von der Regierung bereits probeweise 
. eingeführte. Verländerung d es Personalstandes, weil sie sowoh l unsere einheitl iche O [·ga.· 
ni'Sation als auch die A vancementsverhältn bse ernstlich gefäh rdel. 

· 

Briinn,  am 1 7 . Febru:u· 1 90 8 .  J a n i c e k, Obmann.  

Bericht über die außerordentliche Versammlung des Zweigvereines für Kärnten, abgehal ten 
. <un 1 6. Februar · 1 90 8· im « Hotel Post » in Villach. Die heutige Versammlung bot das 
erfreuliche Bild aufrichtiger Arbeitslust und reger Anteilnahme an· den Interessen unseres [IV\:t"''· · . Standes. Mit. Ausnahme ' der A grargeometer waren alle Berufsschattierungen, Evidenz­

;&;'.'.' ' · .  hal-tung,· Neuvermessung und Staatsbahnverwa.Jrung vertreten, zusammen fast 7 5 0/0 aller 
Mitgl ieder des Zweigvereines. . 

Nilch der ßegrii.ßung der Anwe -enden durch den Obmann Herrn Geometer S t ar e k �·rstatte( derselbe ßeric.ht iiber die ordent liche J ahresversammlung vom 2. Februar 1 90 8 .  
Sodann bringt er 'e ine Zusch rift de1' Zentralvereinsleitung zur allgemeinen Kenntnis, gemäß 

welcher . am .8 .  Mi:i.rz;::d. J .  in Wien eine außerordentliche Versamm lung des Zentralvereines 
stattfinden soll, um iiber · d ie  Sanierung des Vereinshaushaltes zu beraten . Es wird lle­

. .  schlossen '  (jen Kollege._Q s t .a  r e k als Delegierten zu · dieser Versammlung ZU entsenden. 
. · .  13ei Besprechung des 2. Punk tes de r Tagesordnung « Stel\ungnah�1e zur drohenden 

.Verlä.nQ.e'rÜnff � wird . -auf die Avancementsverschlechterungen hingew iesen , die in j edem . 
L_änclersta:tus ;_ seii1er l relativen Kleinheit . wegen naturgemäß auftreten wür<len.  Die Ver· 

· sa.mmlung beschließt, :m den Zentralverein eine Resolution zu senden, worin derselbe . ·'. aufgefordert wird, niit alle'n . ihm zu Gebote stehenden Mitteln gegen die Gefahr der 
·_ Verländerung zu �kämpfen . .  

f _ _.. 
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Zum 3 .  Punkte « Eu lwurf e i nes Vermark 11ngsgesetzes )) w i rd au l  jene sdun in der 
Vereinszeitschrift hervorgehobenen Stel len desselben hi ngewiesen,  welche eine e mpfi nd l iche 
Schäd igung sowie He rabwü rdigung u nseres Standes beabsicht igen ,  indem sie den ( ieorne1 er  
wm un tergeordneten H i l fsorgan der Gerichtsbehörden machen wo l len .  Vor a l l e m  w i rd e s  
als absurd empfunden, daß sich die Zuständ igkeit der Bez irksger i ch te unter  a11dere11 1  auf 
die Stabilisierung und Revis ion trigonometrischer und polygonomet riscl1er  Punkte des 
Katasters e rstrecken sol l .  Nach e ingehender Debat te w ird der Deleg ie rte beauftragt,  in 
der W iener Versa m m l ung der An sc hauung des Zweigvereines Ausdruck zu verleihen , 
wonac h  gegen die u nsere Standesinteressen beschämenden Bestimmungen des o bg·enannlen  
Gesetzen twurfes von der  Zent ral le i t ung ene rg isch S t el lun g zu nehmen wäre .  

A us der Besprechung des Punktes 4 « Not wendigkeit öfterer Zusammenk iinfte » re· 
sult iert der Besch luß, miqdestens dreimal j �thrl ich Versammlungen des L'. weigvereines ab· 
zuhalten, um e inen engeren Z usammen sch lull und regeren M ein ungsaustausch a l ler  M it­
gl ieder zu bew irken . Dem gleichen Zwecke so l len im klei nen die Zusamrnenk i in rte dienen , 
welche jeden Samstag Abend im Hotel « Kaiser von Österreich „ stattfinden und welche 
den Sammelpunkt für al le zur Zeit  in Klagenfurt . weilenden kärntnerischen und aus­
wärt igen M itglieder des Reichsvereines bilden so l l en . W eiters soll  durch den Del eg'ierten 
m it den Vert retern der übrigen alpen ländischen Zweig-vereine R ü cksp rache gepflogen 
werden, um Z usamme11kü nfte al ler alpen l tind.ischen Vere insm i tg l ieder anzubah n e n .  

ßei den Punkten 5 u n d  6 :  « Verschiedene Stan desaugel egenheiten „ u nd " Fre ie 
Ant räge » wird angeregt, bei Behand lung wichtiger A n gelegen hei ten d i rekt mit den 
übrigen Zweigvere i.nen i n  Fühlung zu t reten , um eine grü n d l iche Durcharbeitung solc her  
GegensUinde zu  bew irken , ehe man sie an die Zen tralleitung wei t e rgibt. Sodann w i rd 
des neuen Arbeitsministeriums gedach t und der Delegierte beauft ragt, in Wien über d i e  
diesem Ministerium zufal len den Agenden Informationen einzuholen . 

Freud iges Aufsehen erregt die M ittei lung, däU die H e rren Professoren D o 1 e z a J 
und K 1 i n  g a t s c h eine A usgestal tung der geodätischen Kurse der techn ischen H ochschulen 
zu Fachschulen anstreben . Die A usgesta l tung o l l  in der Weise er folgen , daß einzelne 
Studienfächer erweitert, andere neu h inzugefügt werden und daß nach der auf drei J ahre 
verlängerten Studienzeit eine zweite Staatsprüfung die ganze Ausb i ldung sch l ießt . Die 
Ablegung dieser zweiten Staatsprüfung soll dann zur Führung des Titels « Ve rmessungs-
ingenieur » berechtigen . 

' 

, Die Versamm lun g  ist sich bewußt , daß diese Aktion die volle akademische Aus-
bildung, die einzige wirklich gründl iche Hebun g unseres Standes verheißt und daß sie 
allein geeignet ist, d ie odiose Gegen überste l lun g " Volltechnike r »  tmd « a.bsol vierter Ge· 
ometer » zu vernichten u n d  auch dem Laien versfandlich zu !11achen,  daß wir einem 
wissenschaftl ichen Berufe dienen.  Es w ird besch lossen,  die Herren Professoreu D o 1 e 1.  � l  
und K 1 i n  g a t s c h schrift lich von den Ansichten der Versamm lung i n  Kenntn is z u  set zen 
und sie um d ie weitere Verfolgung des gesetzt en Zieles zu bitten .  Zugle ich soll diese 
Angelegenheit iuch durch den Del egierten in Wien zur Sprache gebracht werden.  

Nach anderthalbstündiger Dauer wird die  Versam mlung vom Obmanne mit einigen 
Dankesworten an die Teilnehmer geschlossee . 

Att!mr Stank, Obman n .  
Hans l::.7zk, Geometer der k .  k.  öst, Staatsbahnen , 

stellvertretender Schriftführer. 

Monatsversammlung des n.·ö. Landeskomitees der österr. k. k. Vermessungsbeamten vom 2 1 .  Fe-­
bruar d. J, Hier besprach Prof. E. D o 1 e � a 1  nach der Begrü ßungsrede des Obmann· 
Stellvertreters Obergeometers M .  R e i n i s c h :wnächst eine Reihe net1 erschienener Werke 
und Publikat ionen , welche in dem , Literatur· Verze ichnisse des diesmonatl ichen Heftes cnt ,  
halten sind und die in  den folgenden Monatsheften zur  ei ngehenden Besprechung gel a1�gen 

, werden, worauf der genannte VereinsQbmann auf das Thema sei nes Vo1irages : « Über 
'trigonometrische Punktebestilllmurig durch Einscnneiden im Raume , einging. In diesem 
Vortrage behandelte Prof. E. D o l e  z a 1 die für die trigonomet ri sche Punktebestimmung 

'• .. 
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und dahe 1· aur l i  fii r jeden \iermc:;;.,uugsprak t i k e r  �i u !krst w ic h t ige A 11 l-g : i.l1c , aus m e h reren 
durch i h re r i luml ichcn Koordinat e n  (Abs;1, i sse ,  ( ) r d i n a t c  und ;\[ �ercsh0he) gegebenen Fix­
pu1 1klen die riiuml ichen J(oord ina ten e ines neuen l 'unUes nach den M ethoden der l 'un kte­
eiuschal tung Lhclurch fest zulege n ,  daß aulier den r n  is 'lte n den einze lnen Punkten ge mes­
sene n  Horizonta l \\' i nkcln auch d i ' tl n r r l 1  die H öhenuntersch iede der Pun kte bed ingt en 

Vertikal w inkcl  besl in1 1 1 1 t  werd e n .  1\ u r· d iese W ise erh� i l t  mau dann z .  I � .  beim V o rw :i rts­
ei nschneiden eines l 'unktc s  aus zwei lJeziig l i ch  ihrer Lage im lb 1 1me g·egebenen  T ri :rn­
gn lierungspunkten außer den be i d en Horizo n t a l ll' i nkeln noch zwe i  Y e rt i ka l w inke l , von 

welchen vier W inke l n einer als  iiberschiissig betrachtet w e rden kann , S ( I  daß sich r.wischen 
den Beobachtungen eine Bedingungsgleich u n g· ,  bez iehun gsweise z w i schen den z u  ermittel11-
de11 Ibun1koordina.teu des Neupnnktes eine iihersch iissige Besti mmu ngsgleichung e rgibt u nd 
man i m Stande ist ,  die M ethode der kleinsten Quadrate a n zuwe n de n ,  respekt i v e  d ie  Rich-
t igkeit  der 1 3eoba.chtungsresttltate zu kontrol l iere n .  Eine  bedeutende Vereinfachung erfährt 
weiters durch diese M ethode das Rii1.. kw ä.rtsei nschneiden ,  i n de m  zur Ausführung desselben· 
n ich t drei ,  sondern nm: zwei Punkte e rforde rlich sin d ,  d ie  Bed i ngungen für die Anwendung 
d ieser M ethode der Pun kteeinschal. tung also wesen t l ich lüufiger vork om mende sind , a l s  

diejenigen des Rückwärtse inschue i de n s  i n  der Ebene, wel hes die g l e ichzei t ige Sichtbar­
keit dre ier durch ihre Koordinaten gegebener Pun kte erCordert. Der Vortragende besprach 
in seiner gewohnten klaren und präzisen Ausdrucksweise die nÜmerische und kon st rukt ive 
Lösung der vorstehenden Aufg�Lben , welche Lösung er in einer solchen Art und Weise 

' ausführte, daß durch dieselben unmittelbar die d rei frag l ichen Raumkoordinaten des zu 
· '  'best immenden Punktes resu lt ieren u n d  erntete fiir seine interessanten 11nd anzi.ehenden 

.Ausfüh rungen den lebhaftesten Beifall der Ver:-1a mmlung . In der dem V ort rage fol gen den 
Diskussion des Vortrags-Themas wies Prof. D r. N. H e r z  auf e in ig·e ,  vom V1 rtragcn den 
n icht berüh rte Methoden cle r konstruktiven Lösung der erwLihntcn Aufgaben hin,  die 
z war, da sie auf den Prinzip ien der p rojekti ven Geometrie basieren ,  dem Ve rmessungs­
ingenieur ferner l iegen und daher für diese11 nicht jene  Durchsichtigkeit besitzen , w ie 
die von Prof. E. D o l e 1. a 1  vorgeführten .Metboden,  für deren Andeutung aber die Ve 1·· 

. sammlung . deri1 genannten Herrn zu . Danke verpflichtet !st .  
·. 

. Programm der Monatswsammlung der k. k. Vermessungsbeamten, W ien,  k .  k. techn isch e · 

Hochschule, Freitag, den 20.  �Hlrz 1 908 : . 1 .  M itteilung des Obmannes. 2 .  V orl age und 
Be!!prechung von neuen geodätischen Publikationen . durch Prof. E .  D o 1 ef a 1 . 3. Vortrag 
des Herrn Bo�titeurs der agrarischen Operationen Paul H e i n : ,, Die Bonitie rung zum "�-�;ecke <}er .. Z usammen legung . la11dwir.tschaftlicber Grundst ücke i> . G�iste w illkommen l 

. ·. ·:, .· - Die Monatsversammlung 4er 11Österreichiscben Gesellschaft für Photogrammetri e", welche am 
''- �1 .

. 
Febru�r d. J .  abgehalte.n w urde und wekhe .der V erwendung der Photognünmetrie 

„ fUr . milit)iftopographische und militärtechnische Z wecke gewidmet war, er freute sieb infolge 
i. : <der · W ichtigkeit der Verbandlttngsgegenstände und der Reichhaltigkeit der vorn k: li . k . . ;·:-i T . inHitä.rgeogr:aph ischen Institute veraustalteten Ausstel lung phot grami:net r ischer und stereo ­;rto;'!: '. }Jhbtogrammetdscher Auf11abrnen ei nes besonderß zahlreicher1 . Besuches yon F reunden und 

,- · . H'raktilrn1:n ' de.r Photogrammetrie sowohl aus dem Zivil· äls auch aus detn M ilitärshtnde . 
. ·NiLch der hegrüßung de� Anwesenden durch den Ob1n:in n  der Gesdlschaft 1 Prof. Ed. 

D. o 1 e z a l,  und .dessen <iuf . das:· Vereinsleben Bezug liabenden M it t e i lung·en , · erfolgte die 
, ;. „y o�· lflge „ folgender neuer, in das Gebiet qer fJhotogrammetrie einschlägiger Publikat ionen : 

•.: · W ühelm· .. S � h� u fe l e, das Problem de� s'echs Pun:k:te in der Pliotogr:.i.mmetr:ie ; Dr.  Eugen 
· „ t ie b e n au , . tlie ·Plwtog"ranünetrie �n . �ler Tierzucht und P rof. Tb. 'T ;i p l a. , G rundzüge der 

: niederen G eodä.sie, · IL Instrumeiltenkün(Je . 

. · . . Seht' Jnter 1mant und anziebeiul war der als n:kluiter Punkt der Tagesordnung von 
· , den1 H�rr� . Je-, u. Je Oberst Art httr Freihe.rrn von H .fi b l gehaltene V 01:trag : " Die An-

- . , . wend�mg · .:der . Photog·(anfmretri�
. 

am r. Schießpl atze irt . Poht » .  Der Vo rtragende besprach 
:.z,uril.l.cb�t ,c\ie fr-�her yerwendete Metliode der ße!'jt irnmung �er Schußweite, welche darin , 
]iest.and ,  da!J die. hel�n $r;busse gegen das Mee.r �ntstehende Wassergarbe durch W inkel-� 

· >rnessi(ng�1 m it � ineni Thc;iodo l iten . aus den Endpunkten eh1er entsprechend langen fütsis._ 
. ' . 

. . „ • .  

' '  
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h ins ichtlid1  i h rer En tfe rn u ng von  dem O r t e  de� ( j c �c h ii tzes fe,;tg-eleg! 11 u rde u1 1d er l ; i 1 1 -
terte dann d ie v o n  i hm voq�eschlagene neue Ein r i ch t u n g ,  be i  11 e l c hn d iu  E 1 t f l'e rn un g·,, · 
best immung der  W asse rgarlie n a c h  dem Prin z i pe d e r  Swrcup l i r 1 ro 14 r: i 11 1 1 1 .1ctrie c r l-u lg t .  1 l ie 
in äußerst klarer u n d  anziehender Wei::;e g·eg-ehenen Ausl-ii l t r t 1 n g e 1 1  des H e rrn V u rt rag-cnck 1 1 , 
welche durch  meisterhaft :wsgefü h rt e  P rojekt i tJnsbi lder des k. 1 1 .  k .  111 i 1  i L �L rg-1�0:.;-raphisll ll'n 

l nsti lutes belebt  und 1111 t erst. ützt wu rden , ern teten den lebh ; 1  ft estc1 1  und : u t l ridit i g� t.: 11 
IJe i fal l  des Audi t u r i u ms. 

Ebenso i n st ru k t i v  11 1 1d  fesse lnd  w ie die t\ usfii h ru ngen des l ·k r rn  k.  1 1 .  k..  ' l l 1u r�t 
von H ii b l  gestaltete sich der folgende, gl e i c i l l.a l l s  d u rc h  e i n e  g- ro l li:> J\ n z a h l  u . i 1  l 'r u j l'k ­
tionsbildcrn untersl i i l z t e  V u rt rag des Herrn k .  L I .  k .  f l l ic rl e 1 1 ! 11 � 1 1 1 l s Ed .  H i i l lT  \' . ( )  r e  J : 
«- Photogramrnetrie im k .  u .  k .  m il it iirgeographi sd1cn l 1 1 st i 1 u l0 " .  J J c i- Vortragende ! Jesp1«1ch 
zunLlchst an der  H a nd der a.u:;geste l lten photo.gra 1 1 1met r i schen A u l.n :i h rn en 1 1 n d  l< (•kun st. rnk:­
t ionen d ie  E n t w icklung und Verwendung der pho t ugrammel r ischen J\ u fnah 1ns 11h.:thode i m  
k .  u .  k .  m il itürgeogra.pl t ischcn Institute i n  W ie n .  l m  J a hre 1 S !J S  mit.  den \'e rsuc l i �­
arbeiten i n  der H ohen  T{Ltra b egi n n e n d ,  setz te  das k. u .  k .  m i l i t ; i rgeographisc h t� ln::; t i t u t  
in  den folgenden J ah ren d iese Arbeiten iu  systema l ischer  \1\' c \�e i n  der limgehnng- 1· u 1 1  
Fl i tsch ,  i n  den j tt l i schen Alpeu , d e n  Sexten- u n d  A mpczz� 1 1 1er -Dolo mite11 ,  dm S1 e i 1 1cr ­
alpen,  k arnischen A l pen , a u f  der Marmu l a t:i , i n  der  Hren l :1g-r uppc,  irn  Gchiele de:;  Cim: 1  
d '  Asta,  in der U mgebung von Reval,  in der  Prcs: 1nel lu- und  1\ d: 1 mcl log ruppc und i l ll 
Ortlergebiete fort,  wobei in den  le tzten J a h ren neben de r ;i.l teren,  8ogen:u 1n te 1 1  M eß t isch­
photogrammetr ie auch die stereophotogra.mmet risrhe M ethode z t t r  sinnge11üiße1 1  A nweu1.1ung­
gel angte. In weiterer  Folge führ te  der Herr Vo rl. ragende cUe bei d iesen A u fn ;1 J 1 1nen zur  
Verwend u ng- gelangenden Aufnahme- 1 1nd  H.ek onst ru k l i o n s<tpp:i.r : i te v u r  und l i1�sprnch in 
eingehender und  sehr iustruktiver Art und W e ise den vom k.  u .  k.  m i l i fargeugr:1ph i�rhen 
l nst i tutc eingehaltenen A l·beitsvorg·:wg bei phot ng-ra 1 11 mc1 risc h e11 11 nd s tcreophntogr; i  m mct ri­
schen Anfo:ihmen. ivl it g anz  besonderem J n teresse nnd  dem ldi l 1 afte:ste11 Bei L1 l l w1.mlen 
die den Vortrag begle itenden Projektionsbi lder ;wrgenomme n ,  in welchen  der  V o r t rage nde 
ein ige der bei den erwähnten Arbeiten erhaltene H ndige l i irgspartoramen vorführte .  J )u rc h  
eine humorvol le 1rn<l anziehende Besprechung d ieser B i ld e r wußte Herr Oherlcut11:111t VI Jn  
0 r e l seine Zuhörer bis z u m  Sch lusse seines Vortr:-iges in  :wrmerkf>amer Sp:rnnung zu 
ethalten. Envahnt  sei noch, .<laß das  k .  u. k .  m i l i t : trgeog-ra phische J n st i tut  neheu den re i n  
photogrammetrischen A ufnah men auch eine  große A n z a l t l  sterco;,k.1 1pischer Horhgehirgs l i i lder  
zur Ausste l lung b rachte, welche in  üußerst ged iegene r A 11sfü h rnng d ie  von dem Inst  i tuk 
photogrammetrisch aufgenommenen Gebiete veranschau l id 1 ten und welche ebe nfalb vor 
und nach der Versammlung mit großem I n t e resse bet rachtet w urde n .  

Das k .  11. k .  mil i tli.rgeographische L nst i tn t  zeigt e  in d ieser M onatsversammlung , 
daß d ie Photogrammetrie in Österreich schon se.it einer  Reihe von Jahren m i t  großem 'IJC, 

. Y u rteile und in bedeutendem Umfange in olliiie l l e r  W e i se ·verwendet wird und cbl.I in 
Ö sterreich die Theorie und Praxis  der Photogrammetde l111d Stereophot ogT;llnmetrie i m  
Einklange steht m it den neuesten Forscliungen auf diesem G ebi ete ,  be:delmngswei�e daß  
jeder Österreicher mit  Stolz auf die in  dem Laude geleisteten photogra.nunetrischen A r­
beiten blicken könne. ] n diesem Sinne sprach auch der Vorsitiencle Pi;of. E. D o 1 e z R 1  
dem k. u. k.  rni l itiirgeographischcn Institute im al lgemeinen und den Herren V1Jri ragcu • 

den im besonderen den besten und i n n igsten Dank der Gesel l schaft. aus. Grtni besonders 
gedachte er dabei Sr. Exzellenz des Herrn Komm:i.ncbnten  des k. u .  k. mil i tärgeogr:t­
phischen Inst itutes, FeldrnarschaH-Leutnant Otto F r a n k  und des Leit ers der techn ischen 

· Gruppe des Institutes, Oberst Arthur Freiherrn von H ii b l, deren tatkräftiger In i tiati ve 
- die Einführung und Verwertung der Photogrammetrie im k. u. k. m i l it�rgeogrnphischen 
: Institute zu verdanken ist . 

;·' . Programm der Monatsversammlung der „österreichischen Gese1 lschaft fllr Photogrammetrle", 
,_„ Wien, k. k. technische Hochschule in Wien, Freltag, d,en 6 .  M ürz 1 908 1  7 U hr abends. 
: 1 .  M itteilungen des Obmannes.  2. Vorlage neuer Publ ikationen . 3 .  Vortrag des Herrn 

, Ingenieurs R. T h  i e 1 e aus Moskau : « l_,hoto topogrnph i �che Atbeit en iu Moska u ;1 . (Der 

.J! 
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Vortrag w i r J  du rch P rojekt i onsbi lder  u n t erst ützt).  4. Ausstel l ung russischer phototopo­
graphischer Arbe iten . G li ste w i llkom men. ! - Nach der Monatsversammlung : 

O rdentliGhe Jahresversammlung der „Osterreichischen Gesellschaft für Photogrammetrie" mit  
folgender Tagesordnung : J .  Beri  ·ht  des Obman nes. 2 . Vorlage des Rechenschaftsberichtes, 
des Kassaberichtes und der Bi lanz. 3 .  Voran schlag fü r  das nächste Jahr. 4.  Wahlen . 
5 .  Freie Anträge . 

Herrn Obergeometer Jilek, Innsbruck. Dem von den T i ro ler  Kol legen geäußerten Wunsche 
entsprechend, sandte ich recht zeit ig das M anusk ript der betreffenden Umwandlungstabel le  
an die D ruckerei ; d ieselbe wurde jedoch von der  D ruckerei,  trotz der Zusage der Ver ­
e insl eitung in dem heurigen Kalender n icht meh r aufgenommen , da. h iedurch angeblich 
der samt Postporto auf K 3 · - festgesetzte Bezugspre is per  Stück . um die durch diese 
At1fnahme vergrößerten Zustel lungskosten hätte erhöht werden müssen . Deshalb auch das 
ohne mein W issen ve rslü mme\te Vorwort. - V ielle icht  gelingt es mir, die gewünschten 
Daten 11iichstes Jahr aufzunehmen . Mit D ank und Gruß TraÜ1ll'1' . 

. Ste l lenau ssch re ib u ngen.  

Der Dienstposten eines Evidenshaltungsüberwachungsorganes I n  Steiermark mit den Stand· 
orte in Graz. 

· Evidenzh.-Oberinspektore11 ode r Evidenzh.-Inspektoren,  die die Übersetzung nach 
Graz oder Evidenzh . -Obergeometer I.  oder II. Kl . , die die Ernenn ung zum Evicbnzh > 
.Inspektor · in der VIII .  Rangsklasse in Graz anstreben , haben ihre Gesuche un ter Nach- · 

. weisung der gesetzlichen Erfordern isse b i n n e n v i e r  W o c h e n  beim Präsidium der Finanz-
. land�sdirektion e inzubringen . 
· . 

Bei · Besetzung des Postens werden in erster Lin ie solche Bewerber berücksichtigt 
,,-yerden,  die eine . t�cluiische Hochschulbildµng nachweisen können . 

· (Notlt.onhlatt des k. k. F'immY-tJt inl�Leriums Nr . . 4 vorn l 3 .  Ji'obr11ur 1 908.) 

Personal ien.  
·;f:; , " ,  �- · Beförd;rungen; Zu Evid�nzh.-Geometern I I .  Kl . die Evidenzb. ·Eleven : Josef B a  a r, �:f-''.��>Rud?Jf � ä p e �,, Franz B i r t a  (R�n� v?m Z� .  J iin?er 1 90 8 )  .. August D o l e n z , Marino 
< .,;- B.� ! b u s 1 c h 1  l] u1d.o D e q u a l , L'r1ednch l,3 1. b u l 1 c h  Joset V o l a n � e k  (Rang vom . "' ' '2 0·· J •• ' . 1 90"8) ' 1 i.·:-iC.:. "„ . · an nei; . . 
·�;,;(;�/�.::.:· · yer��·��ngen: . V.e.rseti-t ; wurden : G'�ometer I I .  K I .  Karl K o p e c k  y von Eibensch itz 

, llilch G:ö�in� ; ·9eomete'. I :  Kl: Johann C h  a r w  a t von Göd ing , nach Wal l . -Meser itsch ; 
'·' . ,G.eomete� L _ 'I,{l. Josef D e J m e k  von Ong . -Brod nach Trebitsch · Geometel' I I .  Kl.  Franz 
''\ 'F a  b i a � von V s�tin n'ach Elbenschitz . . 

' · 

. > : . �levpn
.
:Autnahme� . FJit . M ä,.h r e �":· Eleve Georg H o c h m a n n  für · O lm�tz, Josef D o­

��;:_m a·�. � l( y /ii.r �rems1er, �nt�n F r i t. s c l,( füf" Neutitschein1 Rudolf J a n i c e k  für Prerau, 
; · .���t_on , C lJ„O C  fu: Bo�kowitz.r . .J�rQslav· T ej l e k « füt, Znaim I, ' Viktor· W e. i s s e r  (über-

; .  seht . a.11,s C les·T11'ol) ·:;für  Jostowitz . . .. · · „ • : · 

,:: ', ': ' Todesfall. _Anr-, l . _ · Februar ;- vel-sctii�d in Feldkirchen nach kurzem.· Leiden Evidenz­:« . :  · h�ltuJl'gsg�orneter Viktor <E t d i l  e r. Bei dem · ·am 3/Februar unter äuß�rst . zah l reicher :'t ·. Betei)igµng der �3:�WQbner · �eldkirclii"ti.s, "\\iQse:lbst �er Verstorbene sich großer Sympathien . 
• ·  .; · er�re�te ; stat�gefundenen Le1;henb'egängnisse . war ,der kärntische Zweigverein d urch sieben " . ' ,M1tg!l�der , _vert;ret?n ; ·Atii qrabe ß�: Dahinge!!chiedenen trauern · eine ·witwe . und drei 
, '' '  � unversorgte Kinde� . . Die �rde sei ihm "'.°leie>ht- 1'' · °' ' 

.: · j... �  ·, - - • •• •' , _  • •• · , . "' '. ' ,·,, . ·' ·· � ·:.:""{"��.: · 
'b 

· ' •  �lgeptu'.11 uncf. V11r�r de1 Verelntll!: . � Vera;tworthctier �aktii11� : · Jo�•n� Wl•;d•r• In P•den.  ' .  · hr11�·k :von · .loh •
. ·Wlatlar.11 In • Jhu:lo1L · . · . ' ' . 

.• ' '· .. 
'
. 
� � . 

"·� 

.! 
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N U H Ö  & S O H  
K. U. K. HOF-MECHANIKER UND HOF-OPTIKER 

Lieferanten des Katasters und des k. k. Triangulierungs-Kalkul-Bureaus etc. 

=o I E N, 1. O H L M A R K T 8 o= 

ite 
Nivellier­

instrumente 

(Werkstätte und Comptoir : V., Hartmanngasse 5), 

Planimeter 
Auftrag-Apparate 

n a c h  O b e r g e o m .  E n ge[' 
f und anderer Systeme. ' �' 

Tac hym ete r Abschie.bed:reiecke 
Universal­

u ssolen 
l n stru m e  
M es sti s c h e  

und 

etc. 

' \  \ 

Masstäbe u :  Messbänder 
Zirkel u nd  Reissfedern 

und alle 

geodätischen 
Instrumente u 

uis.iten 

Alle gangbaren Instrumente stets vorräti g .  Sämtliche Instrumente werd�n genau rektif iziert geliefert. 

Ausgezeichnet mit ersten Preisen auf allen beschickten Ausstellungen. 

= Pariser Weltausstellung 1900 Goldene Medaill e. = 
Rep araturen (auch wenn die Instrumente nicht von uns stammen) werdev bestens und schnellstens ausgeführt 

11111 III(' 

IV.  Bezirk, Karls g asse 1 1  
Telephon 3763 lieferrr Telephon 3763 

Geodätische Präzisions-In strumente : 
Theo d o l i te aller Größen, Tachymeter, Universa l �  
und Nive l l ier- l n strumente,  M eßtische, Fo rst- und 
Gruben I nstrumente etc„ sowie alle notwendigen 

Aufnah msg eräte und Requisiten.  

Das nBue illnstrierte Preisv�rzBichnis 1907 
auf Verlangen gratis u n d  franko. 

Bei Bestellungen und Korresponcenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer auch auf unsere 

Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines., - Verantwortlicher Redakteur : Johann Wladarz in Baden, 
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